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F046-001ra,01 ES Was aín chu
F046-001ra,02 níg zw Troýa der hýes príamꝰ gewaltíg reích vnd moͤchtíg der hett eín herczn̄ Schoͤnes weýb gebornn̄
von edler artt dýe was genant eku=
F046-001ra,03 ba dieſelbíg chunígín ward aíns kinds ſwanger bey dem chuníg príamo Nvn fuegt ſích darnach aíns
nachts das aws Irm̄ hercznn̄ gewaſchn̄ wer aín prýnvnde fakchell Dýe Troýam verprant híett vnczt In den grunt vnd
Darczue das gancz land der
F046-001ra,04 Selbígnn̄ Traw͗m ward ſý vaſt betruebt vnd ſagt In doch dem chuníg príamo der erſch
F046-001ra,05 rackcht ſein hartt alſo das er der frewͤdenn ſo er vor gewant was fuerbas nícht alſo phlag Darnach do
des zeýtt was ge
F046-001ra,06 par dýe fraw͗ aín chnabenn der was gar ſchoͤn vnd wun=
F046-001ra,07 nigchleichˢ geſtalt Do das dˢ chuníg an ſach der ſprach das iſt ſchedleíche frucht vnd ſcholt das zw
ain̄ez man wer=
F046-001ra,08 denn vonn des ſchulln̄ mocht woll Troýa vnd darzue mein land alles geſtoͤrt werdnn̄ Awer Jch will
es vor hýnn vnder choͤmen ob Ich mag vnd ſprach das chínd beczaíchnt̄ dy prýn̄vnde fackchell dy meín weyb geſechent
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hatt In dem Slaff vnd ob es des lebenn nicht empiert So mag Ich vnd meín Reich woll vergān vnd ſeín ſchuldnn̄ vnd
rūefft pald ſeim̄em chnechtn̄ zwaín vnd ſchueff mít den bey ſeín huldnn̄ das ſew das chna=
F046-001ra,09 bleín zw wald truͤegn̄ vnd toͤttenn vnd des nicht lieſſn̄ vnd wo ſew͗ aín anders tettn̄ das er vˢnem So
wolt er ſew verderibn̄ laſſenn an leib vnd an guett dy zwen chn
F046-001ra,10 echt namen das chind vnd Truegn̄ es zw wald vonn dem weg In aín ghag vnd der aín zucht aw͗s ſeín
ſwert vnd wolt es geto͗t habenn Do erſchaín das ſwert ſo liecht das das chind ſeín ſelbs ge
F046-001ra,11 ſtalt erſach In dem ſwert vnd das chind ward In an lachn̄ do verczach er vnd wuerdn̄ baid redhafft
míteinandern̄ vnd ſprachnn̄ vns ſcholt das erdreích nícht tragenn Ob dicz chínd hýe von vns getott wuͤerd wír ſchullnn̄
es lebnn̄ laſſenn vnd legten es an aín grew͗n ſtaudach auff ain reíß vnd cherttnn̄ Jm vnd ſnyttnn̄ ab eín ēdln̄ huntlein das
mit In geloffn̄ was dýe zvngn̄ aws vnd brachtnn̄ díe dem chv̄nig príamo zw aín̄em warzaíchn̄ das ſý ſein̄em willnn̄ vˢpracht
hettn̄ Das ward Im von dem chuníg wolgelaunt wie des chunn̄íg priamí chind er
F046-001ra,12 czogenn was vnd paris genāt wardt ć NV geſchach das ſich das chindlein Senen ward nach ſeíner
leib
F046-001ra,13 narung vnd waínt als chinden züegeho͗rtt In der czeit cham aín hýndenn̄ als das gott verhengt vnd
trat vber das chínd vnd híeng Im das pruſtlein In das chind ſawgt vnd nam davon ſeín leibnarūg Das tett dýe hynd alle
tag drey ſtund das ſý des chind alſo war nam Aíns tags fuegt ſych das ain hyert mít ſeýn̄em víech cham darſelbs nachant
an dýe waýd vnd ho͗rt das chind waynn des nam In Michel wunder vnd gíeng doch nach dˢ Stým vnczt er das chind vand
do er lag auff dem laub das geuíel Im woll vnd war ſeín fro͗ vnd nam das chin̄dl zwm Im vnd tru͗eg das haým In ſeín haws
do ſeín weíb auch aíns chind lag vnd gab das chind ſeíner wíertín vnd ſagt Ir wíe er es fun
F046-001ra,14 den hiett dýe was ſeín fro vnd guiel Ir das chind auſſer maſſen woll das legt ſy an Ir pruſtlein vnd
phlag desſelber gar zart
F046-001ra,15 leích vnd ſchon vnd Ir ſelbs chind des ſy lag das gab ſy aíner andernn̄ amen zw phlegnn̄ vnd wardt
das Edl chínd ſchön vnd zartleích gezogenn vnczt er gewüechs das er das viech ſelber zw holcz traýb vnd hett nícht anders
ſyn wíe nv͗r der herter ſeín vatˢ wer Der chnab wu
F046-001ra,16 eſchs vaſt vnd nam zwe Inn alln̄ tugendn̄ vnd was gelímpleích In allnn̄ ſachn̄ vnd was andˢ herttˢ
ſchímphs begundn̄ DarIn tett er albeg das peſt Auch ettw͗en ſchíkttn̄ ſich ſelber díe heiter zw kríeg vnd machtn̄ taill
widˢtaill darInn was er dan gríefbertlˢ vnd welicher das peſt tett den kronet er mit aínem chrenczlein von laub vnd geſtat
nit das chaín tail dem andern̄ vn=
F046-001ra,17 reczt te͗tt vnd nam albeg fur ſích aín glaſchs vnd das Recht was vnd do er jnſolich
F046-001ra,18 hem ſittn̄ ſtāttleích fundn̄ vnd erchant ward do ward er genant paris vnd ward aín vogt der andern̄
hertern̄ Alſo wo ſích díeſelben zw red oder zw chríeg wurdn̄ So cho͗men ſew fur In das verſuecht er albeg vnd rícht es aws
nach dem rechtn̄ das In dem recht geſchach Auch hett er gewanhaít wann er mít dem víech an der waíd waß das er des
vleiſſígkleích war nam vnd wen dy zeýtt was ſo traib er das viech In ainem pach das es ſích mit trínch
F046-001ra,19 chen auß erſattn̄ mo͗cht wíe ſích parís veraínt mít der ſcho͗n Egenoe DErſelb pach ran Inainez̄
wildnn̄ ghag da beý was aín haw͗s dar In want ain ḡottín díe was genant Egeone díe ſelb hett ſich ſo genczleích mít líeb
geſeczt hýncz paríſen vnd begert das ſy des bekomen moͤcht das ſy vnd parís mít lieb geſambt wuerdn̄ vnd lang ſích das
vergieng das der parís gen der ḡottín Eḡeone In líeb ſo ſer verſtrkcht ward wenn er des ſtat gehaben moͤcht vnd er ſích von
ſeínem geſelln̄ ab geſecczen mācht ſo cham er czw Ir vnd was dann Ir bayder gem͗ut mít frew͗denn líepleích erfult Doch
wíe woll ſý von ſeíner líeb er=
F046-001ra,20 frew͗wdt was dennoch was ſý betruebt In Irm̄ he①rczen vnd het ſaring das Im nícht aín andrew líeb
zw taíll wuerd domít er von Ir vnd Ir lieb geſchydn̄ wuerdt Aíns tags ſprach ſý zw Im Ach hercznn̄ liebs lieb wíe ſer Ich
betruebt bín wen Ich beſo͗rg das mír an díe ge=
F046-001ra,21 ſchaden getan werd mít fro͗n=
F046-001ra,22 der líeb vnd deín werdenn leíb ſich von mír ſchaíden werdt alſo das dw mein vˢ=
F046-001ra,23 geſſenn wierſt Do ſprach zw Ir naýn ſuzzefra͗w dw ſcholt díe ſarg farn̄ laſſen vnd ſolt meín an vo͗rícht
ſeín vnd bís du͗rch mích fro͗ daſſelb wíll Ich auch ſein durch dích vnd hab darInne nícht zweýfll͗ Alſo gíeng er aín tags zw
aínem pa͗wm der ſtünd beý dem waſſer vnd grueb darInn mít ſeínem meſſer puechſtabn̄ Inſolíchˢ maý=
F046-001ra,24 nūg dýe ſprachn̄ man ſoll das wiſſen hew͗t vnd Immer So paris vnd Egenoe ſchaí
F046-001ra,25 denn von Ir lieb vnd an
F046-001ra,26 enander laýdnn̄ So müeſs dícz waſſer czw períg flíeſ
F046-001ra,27 ſen hínderſich domít wolt er Ir irſo͗rg vnd czweýféll benemen vnd do ſý dýe ward alſo gelas des waß ſy
fro vnd líebt ſich Im nach aller ſeíner begíer wíe her Iupitˢ ſein Tachtˢ Tetís verheyrat des ku͗nígs Sun von kríechennlanndt
NV hett in diſer czeýtt hér Iupitˢ der gott ſeín Sweſter Tetís verluebt zw geben des ku͗nígs Sun von kríechn̄lannd zw weib
der was genant peleius vn hett zw derſelbnn̄ wíerdt
F046-001ra,28 ſchafft geladen víll go͗tter vnd gottín Díeſelb go͗ttín Tetís hett gewalt aller waſſer das díe flieſſn̄
müeſtnn̄ nach jrm̄ willen wýe ſý In gebatt Es chomen auch zw der wíert
F046-001ra,29 ſchafft víll g͗otter vnd gottˢ als ſew geladnn̄ wardn̄ vnd warden leítt als ander leítt ſind Sunder das
ſew víll gewalt vnd kra͗fft hetten von kréwttern̄ vnd von ſtaín der tugentn̄ vnd krafft ſew woll erkantn̄ Auch wardn̄ do
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cza͗wbrer vnd gaukler díe den lewttn̄ vˢſlachn̄ chunttn̄ díe all fur gotter geczalt wu͗r
F046-001ra,30 den darvmb das ſew mít Irn liſten das czw wegen prachtn̄ das ander ainfaltíg leýtt nít chundn̄ als
ſew czw denſel=
F046-001ra,31 bignn̄ czeíttn̄ an derſelbigen ſtat vil wunders vnd chuercz
F046-001ra,32 weíl machttn̄ Doch was Ir hawbtman mít cza͗wberleíchn̄ liſten hr͗ Iupítˢ Darvmb het er ander
czawberer víll peſant vnd geladen Zw der hochczeít vnd hett denſelbígn̄ hoff vnd chuerczweíll gelegt auff aín weýtte greune
wíſn̄ Vnd hett das mít tíſchen vnd geſtuelln̄ choſtleích auſgerícht vnd geczíert mít guldn̄ tuech=
F046-001ra,33 hernn̄ vnd tebíchn̄ als zw ſollícher wierdſchafft wol geczam Wíe diſcordía chā vngeladen auff díe
hachczeít vnd maynt kríeg czw machn̄ vnder der gottín Iuno pallas vnd venus Nv merkcht aín tail dˢ goͤttín dýe zw der
hoch
F046-001ra,34 czeít chamen dˢ Ich euch aín taíll nenn vnd doch díe maíſt Zall vnder wegnn̄ las durch churczwíllen
von erſt was her Iupitˢ der dyſer wíert
F046-001rb,01 ſchafft eín vrſprung was Darnach hér Appollo der aller erczneý chunſtíg was vnd hett ſeín Apoteken
hub=
F046-001rb,02 ſchleích geczíert mít allerlaý confect vnd letwarg Daˢnach heˢr mars dˢ aller Streít mít ſeíner
maíſtˢſchafft phlag cham gewappent mít den ſeín ob ſích ín der wíertſchafft ícht vngelímph vˢgíeng das er das vnderkomen
wolt Dar
F046-001rb,03 nach der gott Cupído das was dˢ líeb ſchücz dˢ pracht mít Jm pogn̄ pheíl domít er mannign̄ verſert
als Im díe líeb gebott vnd lērtt Darnach der gott Mercuriꝰ der all czung woll vˢno͗m trueg aín bríeffas ín ſeíner hanndt
wenn er was eín pott aller gotter vnd ſagett yedm̄ was In an gíeng Daˢnach dˢ gott wachus der von erſt moſt erdacht
pracht dahín vil fueder weín da
F046-001rb,04 mít der den hoff zw díenſt werdnn̄ wolt Darnach der gott Emineꝰ der aller praut
F046-001rb,05 ſchefft wíelt precht das heil
F046-001rb,06 tumb do díe prautleytt auf ſwuern̄ Darnach dˢ gott nep=
F046-001rb,07 tune der alle gefert erchant auff mer vnd vber ſee Nv will Ich euch ain taill der got
F046-001rb,08 tín auch nennen dýe czw dˢ hachczeit chamen dýe ain hýes oleades pracht mít Ir víll edler wurcznn̄
vnd edels ge
F046-001rb,09 ſtaín díe ander was des wierczs weíb fraw Iuno díe allˢ ſchecz vnd reíchtumb wielt So chā der pawm
kunigín díe was traídes genant vnd pracht vill zweíl mít pluet darauf ſungen voḡl yegleichˢ nach ſeínem gedon Darnach
pallas díe gottín díe ain maíſtrín was aller weíſhaít darnach díe gottín Ceres genant die got
F046-001rb,10 tin der ſatt pracht maíngn̄ ſa͗kch desſelbign̄ ſams dar
F046-001rb,11 nach díe gottín venus dýe dý lieb zemͮt vnd chert wel
F046-001rb,12 lent ſy wíl vnd fu͗ert In ír handt eín fewreín fakchell an rauch Darnach ein fra͗w͗ Naýdes genāt die
der chaltn̄ prün wielt dýe erczaígt auch do Irn̄ gewalt das manígˢ chaltˢ prun do entſprang daˢ
F046-001rb,13 nach dˢ pluemen kunígín díe was gehaiſſe amadraý
F046-001rb,14 des díe het geſtrett auf das graß roſen veýal vnd denn chlee Darnach Tetis aín fraw von dem ſee die
dˢ waſſer het gewalt díe da ſolt werdn̄ díe praüt díe lies du͗rch díe pluemen flíeſſen eín ſchön pach davon díe geſt all ge=
F046-001rb,15 wunen luſt vnd guettn̄ ge=
F046-001rb,16 ſmach Darnach dýe gottin dýana hett gewalt des geraídes díe rícht auff Ir necz vnd Iaget dareín
hiernſchen̄ rech vnd Sweín Auch dahin cham der chuníg von troýa der chuníg pˢamus vnd pracht mít Im ſeín zwen ſün
der aíns híes hector dˢ ander he
F046-001rb,17 lemís vnd Ir Sweſter Caſ
F046-001rb,18 ſander Noch wandt parís díe czeít Inder wíldt vnnd was Im vmb den hand̄l nít vnkundt wíe heˢr
Jupitˢ ríet das man nach pariſen ſendn̄ ſolt Nv warnn̄ die got
F046-001rb,19 tín alle dýe hýe vorge
F046-001rb,20 nant ſind vnd auch díe noch vngenāt ſínd pliben geſeſſen an Ir geſtuell Darvnder wa͗
F046-001rb,21 den dreý gottín dýe dý ſcho͗níſ warden díe ſaſſen zw handt das aín was frä͗w Iuno díe da reíchaít vnd
guettes ph
F046-001rb,22 lag Dýe ander was frä͗w pallas eín gottín aller weíſ
F046-001rb,23 haít Das drít was venus dy dˢ lieb kunigín was vnd warden all dreý gar ſcho͗n vnd choſtleích geczíert
vnd auch gekront vnd díe frä͗wn all alſo ſchan laſſen vnd graſſer fre͗wdt vnd chuercz
F046-001rb,24 weíll phlagnn̄ Do ſach mā dort her reýttnn̄ auff aým plankn̄ pherdt aín ſtolcze ſaü
F046-001rb,25 bre magt woll geczíert vnd gechlaíd díe was diſcordía genant díe auff den plan erpaízt Nw pedëwt
diſcordía míſhellung wenn ſy mít Ir ſtä͗vr líebs vill zw zorn̄ vn zw fraíndung geraýczt hett Alſo het sý auch do wíllnn̄
zetu͗en wēn ſeý vaſt erczurnet das ſeý heˢ Iupítˢ alſo vˢſmecht vnd zw der hochczeít nícht geladn̄ hett vnd het wíllen da
krieg ze machn̄ davon maniǵ In no͗tt chemͤ NV ho͗rt wíe ſy es an fíeng Sy legt aín fin
F046-001rb,26 gērl an Ir handt das het ſol
F046-001rb,27 leíche krafft das ſeý nyemādt ſechen m̈ocht Awer Sý macht aller menígchleích wol ge=
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F046-001rb,28 ſechn̄ vnd gíeng Alſo vn=
F046-001rb,29 ſíchtte hýn fur díe frä͗w vnd fur das geſtuell vnd do ſý ſäch zw obriſten ſiczn̄ díe ſcho͗níſten dreín
frä͗wen als ſew vor genant ſindt da ließ ſý vallnn̄ ain̄en aphl der was alſo gemacht ſo man In von vern̄ an ſach ſo ſchaín
er halber ſeín guldn̄ vnd halber ſilbreín weis vnd ſo man In Inder nachet ann ſach ſo was er gemüſcht mít manígˢ varb
weis praw͗n gelb ratt gru͗en vnd plab vnd auch ain leiſten ſchain woll aíns vínger praýt míttn̄ vmb den aphel Der was nach
gre͗uner dann ain gras mít puechſta=
F046-001rb,30 benn ſchon gefuegt von kol̄ ſmagrattn̄ vnd ſprachn̄ dý wardt alſo welieche fra͗w hýe díe ſchoníſt ſeý
vnd an dˢſelbígn̄ chaín prechn̄ nach chaín manḡl ſeý díe ſchol den aph̄l haben allaín vnd mit Ir hýn furn̄ vnd da diſcordía
den aph̄l val
F046-001rb,31 len lies do gieng ſý leys hinderſich vnd kert wider auf Ir ſtras von dan ſý chamen was Do ward von
den dreín frä͗wn aín zapp̄l yedew deucht ſých dýe ſcho͗
F046-001rb,32 níſt ſein vnd díe te͗wríſt vnd wolt den apph̄l habn̄ Alſo huebn̄ díe fra͗wn mít warttn̄ ain ſtreýt von
erſt des wírts fraw Iuno wolt den Apphel habn̄ dar
F046-001va,01 vmb das ſý ann reichtumb vnd an ha͗rtten volkomen was auch wolt In pallas haben davmb dý ſý
aín rechte maiſtrin was aller ho͗chen weíſhaít Auch wolt In venus haben dardu͗rch das ſý der lieb weílt alſo wuerdn̄ ſý
chrieghaít vmb den aphell Nvn ho͗rt irn̄ kríeg hˢ Iupítˢ wenn er In nachēt ſas vnd all dreý pattn̄ In das er ſew aws krieg
weíſt vnd ru͗cht aíne ze preýſen díe den apphell pilleích haben ſollt das de͗wcht In ain ſwere purd ſeín das er aíner geb den
preís vnd dý andern̄ zwo vngelobt beliben von Im wenn er zwíſchen In ſtünd Inſolichˢ ſípp […] was ſeín Sweſ
F046-001va,02 ter vnd pallas ſeín Tochter vnd Iuno ſeín weíb daˢvmb wolt er Ir chaíne vˢlieſſnn̄ vnd ſprach zw In
Es iſt hýe nachent ein knab In aínem waldt der diſen kríeg woll beſchaídn̄ mag vnd tüett das nach dem rechttn̄ vnd ſíecht
nít an chaínerlaý mýet vnd Iſt aín hýert genant parýs den mugt Ir wol beſendn̄ Ob Ir dˢ ſach erledígt welt werdnn̄ Wie
man nach pariſen ſant vnd er cham zw dem krieg ES wurdn̄ dý fraw=
F046-001va,03 en al dreý wíllíg vnd ſanttn̄ nach dem parís vnd hýeſſen In vleíſſíg pít=
F046-001va,04 ten das er zw In cham an díe hachczeít des wundert In vaſt was er do ſchikchn̄ ſolt vnd cham doch
dahýn Inſollíchˢ wat als er geha
F046-001va,05 ben macht Das bas ain gra
F046-001va,06 ber Rokch vnd aín graber mant̄l vnd aín fílczhuett auff ſeín hawbt vnd czwen ríndtſchuech an
ſeín̄em fueſſn̄ gebundn̄ mit wíden vnd ain cholbem In einer handt Also ward er pracht fü͗er díe frawen do ſý ſaſſen an Irm̄
geſtuel do ſý der kríeg erhaben hett vmb den ap
F046-001va,07 hell er von In ſchan emphā
F046-001va,08 genn wíe kranchhait dýe watt was díe er an trueg Auch nam ſew míchel wū
F046-001va,09 der das aín ſolíchˢ huebſchˢ knab der wol chaiſerleíche geſtalt híett aín híert was Auch enphíeng In
ſchö͗nn heˢr Iupitˢ der des hofs wíert was vnd ſeczt In an ſein ſeíttn̄ des wundert díe maſſeneýe gar wie ein ſo mýnicleíchˢ
knab ſchoner geſtalt zuchtígˢ vnd wolgebornnˢ der In ſo krancher watt ſazz ſo ann wíerdígˢ ſtat Nw weſt wol heˢ Iupitˢ das
ſew des all wunder nam vnd cham gegn̄ In vor hýn mit redt vnd ſprach ew ſoll nít wundern̄ das Ich ſo wierdígchleích
emphíeg pariſen der hýe ſiczt wenn nýe chaín chnab ſol
F046-001va,10 leicher Iugent an ſo hoche wicz cham vnd der alle díng die Im furkomen als weís
F046-001va,11 leích nach dem rechtn̄ geleích verſu͗en vnd darvmb ſo íſt er paris genant wen er gleích rícht was Im
für chumbt Nw hab Ich Inn peſandt das er vns díe mýnichleíchenn frawen von kríeg weís der mü͗ett auff díſen aphel ſtat
vnd geb den aphel der aínen ſo er vˢnýmbt vnd erkent dýen In pilleích vnd mít dez Rechttenn hatt Sequit̄ Wie parís fur
ain ſpot het das man In vmb ſolleichn̄ kríeg peſanndt hett PAríſen was dý redt laydt vnd ſtund auf geczoḡnleích vnd legt
ſeín hend fu͗r ſích vnd ſprach hˢ vnd gott heˢ Iupitˢ das wer ain groſſer vnglímph vnd Ich wuerdt der lew͗t geſpoͤtt das Ir
mích ſno͗dn̄ chnabn̄ zw ſolleíchˢ graſſen wierd zíechn̄ wolt wenn Ich der Iar vnd wícz darczue nícht hab das Ich den ſtreýt
der hýe ann díſem hoff vmb den aphl̄ iſt ícht geſchaídn̄ muͤg den hye maníg Edel chuníg vnd weiſer gott nícht geſchaídn̄
mag vnd ſollt Ich ewrm̄ ſchimph alſo gewoſt habn̄ Ich wer her nit kömen Do ſprach heˢ Iupitˢ paris dw ſolt mír endleích
gelaubn̄ das Ich dem nít ſchímph vnd hab dích vmb ander níchte her peſandt dann vmb dýe gerechtígchaít der vill an dír
leítt vnd groſſe wícz wenn Ich bechenn vnd wais das woll das dw das richtteſt nach dem rechttn̄ das nýmant geríchttenn
mag vnd wiſs ob dw den kríeg ríchtteſt hýe das dw darvmb gelobt vnd gee͗rtt wíerſt von allnn̄ gottan vnd fra͗wen dýe hýe
ſind Ia ſprachn̄ dý fraw͗n wír ge
F046-001va,12 lobn̄ dír parís das wen dw vˢnembſt vnſer lebn̄ vnd vnſer wíerdt aín taíll vnd darnach den aph̄l gebſt
dˢ dý dw erkenneſt fur dý peſ
F046-001va,13 tenn dy ſchol In habnn̄ für dý andern̄ an alln̄ zo͗rnn̄ Wíe fraw͗ Iuno zwm erſtn̄ Ir redt fü͗er leg vor pa
F046-001va,14 ríſenn vnd ſag Ir maýnūg DO parís nw vˢnam das dý redt nícht geſcha͗ch In ſchimpf noch Inge
F046-001va,15 ſpott weis do nam er ſích der fraw͗en kríeg an vnd ſaczt ſích nýder zw den dreín dy des kriegs phlagn̄
vnd Ir werdn̄ fraw͗n all dreý ſeídt der kríeg an mích gelaſſen iſt vnd Ich den ſchaidn̄ ſoll So ſag mír ew͗r ýederr was wierd
ann Ir ligt vnd wíe Irm̄ leben ſeý wenn wer kríeg richttn̄ ſcholl dˢ mueſs vor hýn wíſ
F046-001va,16 ſenn wíe ýeder taíl geſit odˢ geadelt ſeý Do paris dý redt vollend hett Do ſprach Iuno das ſoll
geſchechn̄ Ich wíll euch von erſt beſchaýdenn ob Ich den preís gehabn̄ mag Seydt an dem aphl̄ geſchríbn̄ Iſt das In dy peſt
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habenn ſol díe zw der hochczeít cho͗
F046-001va,17 men iſt So erkenn ich woll das er von ſchuldn̄ mein aý
F046-001va,18 gnn̄ Iſt wenn mein geleích lebt nýndert Ich bin gewal
F046-001va,19 tig reich vnd machtig vnd edel vnd tugēnthafft Auch Iſt der hochſt gott meín brudˢ vnd meín
Ameís Darczue lebt chaín ſchoner weíb dan Ich bín Davon ſecz ſich chaíne wider mích wenn Ich hab In meiner handt
manigs landt gras hart vnd alln̄ ſchacz dauon Soll der aphell pílleich weſenn meín ſeídt Ich an reích tugent vnd an lob ſten
vber all fraw͗enn Wíe frä͗w pallas der go͗ttin Iuno widert redt vnd den aphel zw habenn Pallas ſprach hín wídˢ zw fraw͗n
Iuno der aphell ſoll pilleích mír werdn̄ vnd wíll In auch von recht habnn̄ wenn Ich czw wü
F046-001va,20 nſch darzue geſchíkt bín vnd ligt gras er an mir Darczue hab Ich gewalt allˢ weíſheít vnd aller
hachnn̄ chunſt vnd laítt den vrſprung der ſybn̄ chunſt wellent Ich will wenn was yemand hocher wícz ertrachtten vnd
erdenk=
F046-001va,21 chen mag das chumbt alles von dem influs meíner gnadn̄ Davon ſeh Ich den aphell pilleich habenn
fü͗r all dýe hýe ſind Seyd er chunſt nýe=
F046-001va,22 mant gehaben mag an mích Des ward frä͗w Iuno gar vn
F046-001va,23 gemu͗et das pallas ſterkchleích wyder ſeý waß nach dem ap
F046-001va,24 hell redt vnd ſprach geſpíll dýe redt laß farn̄ wenn an mír leýdt dˢ vrſprung aller ſeldn̄ meín ſchacz
erwiríſt alle ding des deín wícz nít ge
F046-001va,25 tam mag vnd was hílfft weíſhaítt an gu͗tt lieſt aín habenn Salomonis kunſt vnd weiſhaít vnd iſt
daˢzue arm̄ ſo verdiribt In Im wícz vnd ſyn abˢ mít guett be=
F046-001va,26 chumbt man wes man be
F046-001va,27 gert Pallas díe redt ann antbuert nit lies wenn ſý vngemü͗t was híncz Ir das ſey dý weíſhaít beſchalt
vnd ſprach aín man der gu͗tt hatt vnd hatt der wicz nít chumbt er aínſt von güett es mueſs furba͗s arm̄ beleibn̄ Awer ain
weiſer mā chūbt er von guet ſo mag er mít Sein̄em wícznn̄ vnd chunſtn̄ woll hín widˢ zw gütt kom̄en Auch hatt gott him̄il
vnd erdn̄ vnd als das darInn Iſt beſchaffenn mít weíſhaít vnd nícht mit guett Dauon ſprich Ich das chunſt vnd hoche
weiſhait dý kronn tregt ob alln̄ ſchatznn̄ vnd reíchtub wie frä͗w venꝰ redt vnd maynt den aphl̄ pilleich zehabenn DO Iuno
vnd pallas al
F046-001va,28 ſo ſtrittn̄ vmb den aphl̄ Do ſprach fraw venꝰ Ir mu͗gt ew͗er kríegnn̄ laſſnn wenn Ich will den aphl̄
ſelb habn̄ ſeýt mír reichtumb vnd weíſ
F046-001va,29 haít nícht geleichn̄ mag vnd Ich mít reichtumb vnd gewalt vnd alle weíſhaít vbˢkom̄en mag darczue
ern̄t mích lūg vnd alt vnd íſt chaín man auf erd ſo reich vnd ſo weís nícht der mích Inſeínem müett nach vor augn̄ nít hab
wenn die lieb íſt der fre͗wdnn̄ vrſprung vnd Ir mít vnd Ir artt Sý drucht alle chunſt vnd hartt Ir neý
F046-001va,30 gnn̄ chunig vnd furſtenn Rittˢ vnd knecht vnd verſlícht grad ſach díe hartt nach weíſhaít nícht
verſlichtten mugen Davon laſt mír den aph̄el vnd ſtreytnn̄t nícht vbˢ mích Naýnn ſprachenn ſew͗ des tue wíer nícht dˢ aph̄l
ge
F046-001va,31 ho͗rt dír nicht zue Es wíſſn̄ fraw͗wen vnd man das man weíſhaít vnd reíchtumb lie
F046-001va,32 ber hatt dan dích dazue mag chaín fra͗w auf erd ſo hacher wíerdt ſein man hab Irn̄ lieb mít weíſhaít
vnd mít gu͗t ſchíer vber chomen Davon laß deín kríegnn̄ ſeín vmb den aph̄l der ſcholl vnſer aineˢ ſeín Do ſprach fra͗w venꝰ
tre͗wn er ſoll weſenn meín ſeíd das geluchk auf mích ſo volligkleích díe ſeld auf mích chert hat das weíſhaít vnd reíchhaít
erfullent baíde meín mut wenn wíe der weís güt erwiríſſt wíerd mír alles vnttertan vnd nucz das gar nach gar meínes
hercznn̄ gíer was macht ſa
F046-001vb,01 lomons weiſhaít gehelffn̄ wider meín krafft wenn Ich Sighafft ward an ſeíner graſſenn chunſt Auch
ma
F046-001vb,02 cht dauid gewalcz nícht ge
F046-001vb,03 níeſſen ſein reíchtumb mueſ
F046-001vb,04 ſett genaígt werdn̄ meíner hahn̄ artt Adam der von gottes hendn̄ gemacht ward den pracht dye lieb
ſchír zw vall Sampſon der ſtärch ward von mír vber wundn̄ Nv ſchäwt wíe ſich manígˢ nach meiner hachnn̄ hílff ſent Vater
vnd muettˢ man laſſenn will duˢrch mích man wagt leíb vnd er reích
F046-001vb,05 tumb vnd wicz durich das man von mír gere͗wdt werdt Davon ſo laſt mír híe den preís vnd chríegt
nicht widˢ mích Wie Iuno vnd pal
F046-001vb,06 las anttwuertten fra͗w venꝰ Fraw Iuno vnd pallas anttwuerttn̄ Ir geczogn̄
F046-001vb,07 leich vnd ſprachnn̄ díe lieb Iſt wankel vnd hatt vn
F046-001vb,08 ſtettnn̄ müt aínem dem ſý hewtt ínczart hat der íſt Ir margn̄ vnner vnd trewtter dikch vnēdle vnd
neýdt offt das dem ſý ſolt ſein Irn hˢ=
F046-001vb,09 czenn hold dw ſolt dýe líeb nicht lobenn wenn ſy gar lucz̄ll tre͗w hatt vnd príngt darczue manígn̄
Inſchaden dem ſý aín pitter end geítt Alſo ſtríttnn̄ díe czwo wídˢ díe lieb Venus lies es an anttwuertt nícht vnd ſpr
F046-001vb,10 ach es wer vbell das dýe líeb allenn den holdt we͗r dý vnuerdíent ſolt annſeý begern̄ oder ain̄em
lonen wolt als dem andern̄ díe doch nít Ingleíchˢ trew díen Es wíll offt aíner díe líeb críegen mit ſeíner gab vnd mít ſeínen
ſueſſen warttn̄ das mít falſchen líſten geſchíet Ob der von dˢ lieb on lob beleíbt das macht ſein tru

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 5

https://linguistics.rub.de/ref/


F046: Hystoria Troyana Diplomatischer Lesetext

F046-001vb,11 genhafft wenn wer falſch ſeít der ſneýdt auch falſch Also was dˢs kríegs víll vnder Inn doch was ýe
F046-001vb,12 dew wíerd trueg das ward do alles fur gelegt Wíe paríſen míet vˢhaíſſen wart von den dreín fra͗wnn̄
PArís ſas ſtíll vnd ho͗rt dem kríeg mít vleis zue vnd wolt díe ſach doch nach dem peſtn̄ vnd rechttn̄ auſríchttn̄ Do ſprach
Iu=
F046-001vb,13 no parís dw haſt den kríeg wol vernom̄e Der vnder vns íſt vnd bíſt darvmb herkom̄e das dw es nach
dem rechttn̄ auſríchtten wild Nw waíſt dw woll das Ich denn aph̄l hab pílleich vnd ob das geſ=
F046-001vb,14 chíett das mír den ertaílt So ſoltu wíſſen das ich dich darvmb reichen will vnd will dir gebn̄ ſilber
vnd gold so uíll das gleich nyndert vindn̄ wírdt auf erdn̄ Naýn ſprach pallas das chem deinēm nam vbl̄ Seid dw parís genāt
bíſt So ſolt dw es gleích nach dem rechtn̄ auſríchtten vnd wenn dw das tueſt So waís Ich woll das dˢ aph̄l meín Iſt wenn
weiſ=
F046-001vb,15 haít díe wierd ýe vnd ýe fur den reíchtumb vnd ob dw mír In ertailſt vnd deín gunſt mir dar Iune
czw hílff chumbt daˢvmb ſoltu von mír emphahen weíſhaít Vnd hache chunſt wenn dw bíſt dˢ Iar aín chind vnd dorfft
woll weíſhaít So mach Ich dich ſo recht weís das nýe mā ſo weís ward do ſprach Venus París dw ſueſſer werder chnab hílff
mír das Ich den aph̄l hyn czí
F046-001vb,16 echn̄ mag mít recht des lon Ich dír mít wíllenn vnd frewdn̄ hie auf erdn̄ Traurn mu͗s dír verren díe
líeb gib Ich dír zw ſold díe hacher weiſhaít ſilber Vnd gold angeſígt Wis das dý ſuezz wandelfreý helen von chriechenlannd
dýe dý ſchoníſt iſt vber alle weib díeſelbíg chunígín tregt dýe krön vber alle weíb vnd ward von fleíſch vnd von pluett
ſchoner weíb nýe getan vnd geborn̄ dýe
F046-001vb,17 ſelbíg mües Ir lebn̄ vnd Ir leíb ann dích mit vleís chern̄ so wíerd deín freýd manígfalt vnd magſt in
hacher wíerd lebenn Wie paris denn aph̄l gab fraw͗n venus vnd lobt ſeý fu͗r dý andern̄ all DO parís dý red alſo vˢnam vn̄
ward betrachttn̄ In ſeín̄em mütt den lon dýe Im dý fraw͗n gehieſſen líeb weiſhaítt vn̄ ho͗rt vnd wueg doch Inſeínem ſýnn
das dýe líeb peſſer wer dann alle weíſhaítt vnd alles guett Als Iung lewtt tu͗n dýe der weíſhaítt nít achttn̄ vnd auch nít vaſt
nach guett ſtelln̄ Also tett er hýe er wolt ſcherz nach gu͗tt nicht beſittzn̄ vnd chertt ſeín chunſt auff dýe líeb hachgemütt
dý hachgeporn̄ frucht helënam dýe chuni
F046-001vb,18 gín von chríechn̄land dý Im Zw lon gehaiſſen was vnd ſprach Ir fraw͗en Ich hab woll vˢnom̄e den
Streítt der czwiſchn̄ ewr ſeýtt vmb den aph̄l vnd ſeýdt dˢ chríeg an mích gelaſſenn íſt das Ich den kríeg ſchaídn̄ ſcholl So
bítt Ich euch vnd ew͗r tugent das Ir an czorn̄ pe
F046-001vb,19 leíbt wenn Ich den aph̄l gíb aíner dýe In vaſt recht habn̄ ſoll Das gelubtn̄ ſý Im all dreý Do ſprach
parís dýe líeb mítt Ir ler macht manígn̄ hach gemüt den weder weíſhaít nach reích
F046-001vb,20 tumb frewdn̄reích gemachn̄ mag Dýe lieb Iſt vor al
F046-001vb,21 lenn ſachn̄ alſo gewíert wenn Ir gnad ſtew͗rt der hatt den wunſch hýe auff erdn̄ weiſhaitt vnd guett
mües durích der lieb lo͗n verczertt werdn̄ das manígˢ hacher furſt ſo weitt fert das wíert zw dínſt dˢ lieb getann Dauon ſoll
venꝰ denn aph̄l pílleich vor euch habenn Das ertaíll Ich Ir vnd will míchs nýndert ſcha=
F046-001vb,22 men wo mā das vˢweíſett mír Domít ſtuend er auff vonn dem geſtuell vnd nā den aph̄l In ſeín handt
vnd chnýett höffleích nýder fur fraw͗n venꝰ der líeb chunígín vnd ſprach er=
F046-001vb,23 welte Kunígín emphacht dýcz chlaýnes reích das íſt mít recht euch geuallen wenn ew͗r gewalt ſích
chaín fra͗w geleichnn̄ mag den aph̄l wunnígkleích geſtalt den nam dýe go͗ttín auſer
F046-001vb,24 korn̄ mít hachen mu͗tt In Ir gewalt vnd war des gar fro das Ir der aphell wardn̄ was vnd ſy füer dy
tewríſt geſchaczt was Fräw Iuno vnd pallas wuerdn̄ betruebt gar das ſy vō denn aphell geſchaydn̄ warn̄ FRaw Iuno vnd
pallas dýe wuerdn̄ an frew
F046-001vb,25 denn laß vnd betruebt vnd wuerdnn̄ vor ſcham ratt das ſy alſo geſm̄echt vnd hyngelegt wuerdn̄ vnd
ſprachnn̄ Paris das dw vnſe=
F046-001vb,26 líg ſeiſt wíe chanſtu chríeg ſchaydn̄ dw machſt vns baý woll rechtter getan habenn híeczt dw es
chund Suſt hab wíer törleich getan das wier vnſern̄ kríeg ſoleích reíchˢ ſach an dich ſno͗dn̄ hýertten gelaſſenn habnn̄ Davon
gee mír zw dem víech hín wídˢ Inden wald von dan dw her gelauffen piſt vnd ís vnd trínckch den lon der von der lieb
chumbt vnd leb chümer
F046-001vb,27 leích dýe weýll dw lebſt vnd hab líeb bey der aˢmüett Seýd dw weſhaítt vnd reíchtūb vˢſmechſt haſt
Auch ſcholl Im nymˢ lieb geſchechenn der dich parís genāt hatt vnd tue dích des nam ab wn̄ er íſt dír aín taill zw erber
Wenn dw ríchtteſt vngleích Inſolleíchem zarn̄ redtn̄ ſý víll wider In das wueg er ring vnd achttet ſein nícht wenn all dýe
da wardn̄ fraw͗n vnd man gabn̄ Im lob an díe czwo vnd ſprachnn̄ er hiet es reccht geſchaýen̄ So nam venus pariſen beý der
handt vnd fu͗ert In ín Ir geczelt wol gemuettleích wenn ſy den andern̄ angeſigt hett vnd legt Im an gaˢ reíche chlaíd dy
ain wílde fra͗w ge=
F046-001vb,28 macht hett Das zw den zeýttnn̄ bey dem hoff So reíche chlaid nyemāt hett Auch ſaczt ſý Im auff
ſein hawpp aín reích ſchapell das prann von rattem gold vnd von Edelm̄ geſtaín Inſollichˢ reíchˢ czíer fu͗rt fra͗w venꝰ den
parís mít ir hin wider an das ge
F046-001vb,29 ſtuell vnd do In dy herrnn̄ vnd díe fraw͗n ſachen das ain ſo hubſchˢ vnd wolgeſtaltˢ vnd wollgeczíertter
chnab was da warn̄ dý wunſchn̄ Im all haýl Abˢ Iuno vnd pallas díe ſprachn̄ wíe nv͗ fra͗w venus wer hatt ew das gelern̄tt
das Ir aus hiert
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F046-001vb,30 ternn̄ kuníg píldet Ir habt aus ainem̄ wildnn̄ pawrn̄ wundˢ hýe gema͗cht díe chlaidˢ ſind Im zw gutt
vnd ob ír es gelaubn̄ wolt So ſolt Ir aínem̄ ſolleíchn̄ nicht zw hach ern̄ der von gepurd nícht darzue gehortt Wie dˢ chu
F046-002ra,01 níg príamu͗s patt fraw͗nn venꝰ vmb den chnabnn̄ UEnus gab In baíden anttwuertt vnd ſprach laſt
euch nícht laidn̄ den Iū
F046-002ra,02 glin den Ir híe ſecht vnd ſpra͗cht das er aín armer hiertt ſey So iſt er doch vō hachˢ artt vnd aines
hochn̄ kunígs ſun Nícht precht an Im ewr beſchaidn̄haitt mit ſollíchˢ redt wenn er iſt dem wollgeleích das er aín her ſeý
von artt mít díſer redt Also […] Iuno vnd pallas geſtílt Awer parís ward von dˢ götter ſchar gelobt vnd geértt Do díſn̄ lob
Príamꝰ hortt den venꝰ tett do ſach er In vaſt an vnd gewang ſolleíche͗w lieb zw dem Iunglín vnd gedacht Inſeinēm hˢrczn̄
das Im nícht liebers macht geſeín precht er es darczue das parís an ſeín hoff che͗m vnd ſein Ingeſind wuerd Nw ſach er
das fraw͗ venꝰ ſeín gewaltig was vnd er ſeín lebnn̄ vnd ſýn an Ir genad ergebn̄ hett Darvmb ſo cham er mit bett an ſeý vnd
ſprach geczogn̄leíchew gͣnd fra͗w ſeýtt gemantt das an ew wierd vnd er leítt Nvn helff das París mit mír von hýn far vnd er
an mein̄em hoff dˢ peſt gehaíſſenn müeſs werdn̄ vnd Ich wíll Im guet vnd err zue ſchikchnn̄ dýe weíll Ich leb Vnd wíll In
bringn̄ auff ſollichee wíerdt das mír dˢ werd vater danchn̄ wíerdt der tugn̄t dýe Ich an In gelegt hab Auch ſprecht Ir das er
von chunígs artt ſey geborn̄ deſter ſchoner will Ich In habnn̄ vncz das dˢ Iunglíng woll vˢ
F046-002ra,03 nembt wer ſeín werdˢ vattˢ ſeý Damít das er vber werdt das er Icht zw dem víech Inden wald gedeích
Nw híett In venus dˢ pett Gern̄ gemertt vnd wer daˢzue wíllig ge
F046-002ra,04 weſnn̄ Das beſwert fraw͗n Iuno vnd pallas vaſt das ſeý aín ſollichˢ reichˢ wíer
F046-002ra,05 dígˢ vnd möchttígˢ kuníg vmb In patt wenn ſy warn̄ Ir Im hrczn̄ feínt vnd gun=
F046-002ra,06 dnn̄ Ir des preís nícht das dˢ chnab chern̄ ſolt wo ſý hýn wilt vnd riettn̄ dem gott Iupítˢ das er den
chnabn̄ nicht von Im líes vnd hí
F046-002ra,07 elt In ſelbs zw aín̄em ſtattn̄ ingeſínd das tettn̄ ſew czw aíner ſwachaít der kunígí̄ dye der líeb phlag
vnd auch darvmb das der kvnig pˢamꝰ der líeb geha͗s wurd daˢvb̄ das ſý es alſo nícht geſchíkt hett das parís mit Im chert
hett vnd ſeín Ingeſind wa=rdn̄ wer Wíe her Iupiter vnd pˢamus chriegen̄ vmb paríſen FRaw Iuno vnd pallas namē den
den wíerd auf aín ſunder vnd ſprachn̄ zw Im heˢr vnd gott hˢr Iupítˢ laſt Ir das geſtchechn̄ das diſer hub
F046-002ra,08 ſcher Iungling mit pˢamo vō hynn fert Das wíerd ew vnd ewr̄m lannd aín graſſe ſchantt vnd wíert
ew aín ſpott das ain chuníg aín gott vberkomen wolt ann ſeín̄ez ern̄ vnd Im ain ſol
F046-002ra,09 leíchen gaſt bene͗m vnd gelawbt das ſicherleích das Venus der líeb fra͗w eˢn mítt vleis damítt ſwacht
ob das geſchíett Das parís mít pˢamo von hýnn gan Troýa chertt Nw well gott ſprach Iupítˢ das darvmb nýemāt her komen
ſeý auff mein̄ez […] vnd czw meíner hachczeitt das er mír Pariſen penem̄ well wen̄ Ich In ſelber wíll czw Ingeſínd haben
Seid er von adel gebornn̄ íſt das ſoll der chuníg an czarn̄ lon vnd gíe darczue mít dem Iungkhern̄ parís vnd ſprach parís
Ich bítt dích das dw ſtettleích meín Ingeſínd ſeíſt vnd vonn mír nit cherſt Do ſprach pˢamus nayn hˢer dý redt laſt ſein ee
lieſs ich mích vˢ
F046-002ra,10 treýbnn̄ von ern̄ vnd von gu͗tt ee das das geſchach das mír parís nít wuerd inph
F046-002ra,11 leg wenn Ich will In ha
F046-002ra,12 benn von ſeíner fra͗wn ve
F046-002ra,13 nus dýe ſeín gewaltig war
F046-002ra,14 den iſt das ir zucht vnd Ir tugent an mír bew͗ar duˢrch dˢ wílln̄ will Ich ſeín díng ſchíkchen nach
nach kunígleíchn̄ ern̄ wenn mír geuíel chaín Iungling nýe pas Das mag woll ſeín ſprach Iupitˢ ſo wer Ich doch vbell hýe
wenn Ir von Troýa her fu͗rtt vnd mír hýe aín gaſt nembt den Ich zw fre͗wdn̄ ann mein̄em hoff habn̄ woltt das ir pílleích
laſt duˢrch ew͗r hubſchaít willenn Priamus ſprach Ich hab des willnn̄ das ich den chnabn̄ mít mír fu͗r Ob mír ſeín gan dý
fra͗w ſeín So mues er mít mír ſeín tag mít fre͗dn̄ verczerenn wer es gegn̄ mír vntter ſtan wolt Es macht geſchechn̄ es wuerd
In ſer gerewen das thue Ich ſprach her Iupitˢ Ir muſt des chnabn̄ he͗wt verírt werdn̄ vnd rüefft an all dýe ſeín das ſý Im
hulffenn den preís behabn̄ das parís von dann nícht gefuerdt von vns hín wüerdt Hector vnd peleius wolttn̄ ſtreyttn̄ vmb
pariſenn DO her Iupitˢ dýe redt vollbracht do wuerdn̄ dye ſeín vnd daczue díe Got
F046-002ra,15 ter Díe zw dˢ hachczeít gela
F046-002ra,16 den wardn̄ In harnaſch all beraít vnd chom̄e Im czw hílff Auch hett pˢamꝰ dýe ſeín ſchíer gemāt díe
Ritterrſchaftt Vnd nam czw Im all dý werdn̄ chuníg mít Iˢ krafft dýe zw der ha͗chczeít kom̄en wardenn vnd wartt beraítt
mit In czw ſtreýttn̄ Alſo ward vmb den chnabn̄ in churczer czeítt ain gras geſtrews Nv͗n raítt her maus daczwíſchn̄ dem
was dýe geſchíkt laíd dýe ſich habnn̄ wolttn̄ wenn er ſolt díe hachczeít vor vn=
F046-002ra,17 czucht bewarn̄ Vnd daˢvmb raítt er gewappent mít den ſein Vnd wolt das mít lieb gern̄ vˢricht
habnn̄ Nw͗n was Ir baidˢ mütt zefaſtt gericht auff zarn̄ Das ſich vmb den hachgeporn̄ chna=
F046-002ra,18 benn huebn̄ kríeg genüeg das hett Díſcordía als ge
F046-002ra,19 ſchíkt vnder mā vnd vnd fraw͗n Alſo wuerdn̄ díe baid herrn̄ ſchíer beraýtt vnd chamen auff den ríng
So ruefft hector ſeín vater pˢamū an vnd ſprach laſt ew zw ſtreýtt nícht zegach ſeín was hulff das hýe maníg werder ritter
den to͗d nem vnd ſeín lebnn̄ vˢ=
F046-002ra,20 lu͗er er weſt nit wíe So will Ich ſelb fu͗r paídt par=
F046-002ra,21 ten reyttn̄ ob Ich chaínen kemphˢ vínd dˢ mích beſtee mít dem wíll Ich fechttn̄ fu͗r ew all geuall
mir den der gewýn dach ich dan pa=
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F046-002ra,22 ríſenn mít mír hýen fu͗r vnd den preís behab damít baíd taill vngefachttn̄ beleýbn̄ geuall aber Im dˢ
gewýn So iſt peſſer vmb mích alaín das dan manig werdˢ rítter hýe ſeín end nem Do pˢamus das vˢnam das ſeín Sun hector
des willn̄ was do hiett er Im des cha͗mph gernn̄ erw͗endt wenn der deucht In darczue zw Iung ſeín das er ſo fru͗e fur ma=
F046-002ra,23 nign̄ ſolt ſtreýttn̄ vnd batt In mít allenn vleís das er ſeín vechttn̄ beleíbn̄ lies wenn er daˢzue zw Iung
wer vnd darczüe dýe krefft nícht híett Príamꝰ chunt ſo uíll nícht rednn̄ das ſich hector híett des champhs laſſenn erwendn̄
vnd híes inder gotter ſchar ſchreín Ob vnder In ýemandt wer des ſich des an nemen wolt das er mít Im allaín fu͗r baid
ſchar ain champh vechttnn̄ wolt vnd das dýe rítter zw baydnn̄ ſeyttn̄ ſtill hieltn̄ vnd wer den pre
F046-002ra,24 is da behueb vnd ſighafft be
F046-002ra,25 ſtuend das der vnd ſeín geſel=
F046-002ra,26 ſchafft pariſenn den knaben ann all kríeg hýnfuert dýe redt wardenn gottern̄ allenn chungt getan
vnd auch Ir Rittˢ
F046-002ra,27 ſchafft begerttn̄ das mā ſew vechtten lies vnd ſtreýttnn̄ Do ſprach peleius der werd pre͗wtígan diſer
ſtreýtt geho͗rt nýemant pilleíchˢ zue dan mír fu͗r all díe Rittˢ dýe hýe ſínd vnd laſt mích genýeſſn̄ der praut ſeydt doch dýe
hochczeít durích mein wílln̄ her gelegt Iſt vnd ſeitt meín Sweher hˢr Iupitˢ den chna=
F046-002ra,28 bn̄ gern̄ habenn wíll ſo laſt mich diſen chemphˢ beſtan das Iſt mír nícht zw víll wenn hector der Iar
iſt auch ain chíndt Ich will In cha
F046-002ra,29 mphs gewern̄ Es ſeý meín ſchad oder mein früm wýe er des begertt vnd wer vnder vns den ſíg nem
dez man des preís gícht dˢ nem pariſen zw Im durch den er geſtríttnn̄ hatt Seit der hachgeborn̄ chnab Iſt alſo wardenn
recht werd das mā vmb In ſtreittn̄ wíll So will Ich che͗mphen auch vmb In In czíech hector odˢ Ich des champhes Iupitˢ
hýett ſeín̄ez aídem peleíum gern̄ er wen
F046-002ra,30 det mítt worttn̄ vnd mítt graſſem pe͗tt Das wolt der werd Iunglíng peleius nícht horn̄ wenn er
verſach ſich da den preis zw nemen vnd widˢ po͗tt hectori das er ſích darczue beraítt er wolt mít Im ſtreýttn̄ Wie hec
F046-002rb,01 tor an dem ſtreítt den ſig be=hueb ALſo ward dˢ ſtreýtt zwíſchn̄ In baidnn̄ vber aín getragn̄ vnd
beraítt ſích ýeder taíll zw champh reíchleích Vn̄ mít groſſer zíer Hector raítt ain ſwarcz pherd das gíe gaˢ ſcho͗n czw ſprung
ſeín ſchílt was vonn ſmaragdn̄ dar Inn was geczíertt dýe ſýren Das ober taíll was eín Iungk=
F046-002rb,02 fra͗w Das vnder taíll was Víſcheín vnd hett auff ſein̄ez helm̄ das haupp […] ſyren das har was guldeín
vnd das antlicz was ſilbreín So raítt peleíus aín pra͗wns pherd vnd ſeín ſchílt was gewekcht ſwarcz vnd ratt vnd In ýedem
wekg was aín ſwaˢcz adler auff dē helbm̄ furt er aín halbn̄ adlˢ mit ganczn̄ flugn̄ vnd mít dem hawpp Nw was alſo ge=
F046-002rb,03 ſchíkt das dý werdn̄ fraw͗n an Irm̄ geſtull ſtíll ſaſſen dýe wardn̄ ſchon vnd woll gecz
F046-002rb,04 iert vnd ſchawttn̄ dem champh czue Nw hettnn̄ dý werdnn̄ Ritter auf en weíttnn̄plan den czwain
chemphern̄ aín chrais beraítt darInne ír fechttnn̄ ſolt ergan Auch ward da ſícherhaítt gemacht mít purígn̄ vnd mit aýdn̄
Ob vnder In baídn̄ aíner aín pitterleich end ne͗m des ſích darvmb chaín czarn̄ czw dˢ zeítt noch hýn fu͗r nýemer mer
vergíeng Do cherttn̄ dy czwen chemphˢ zwſam̄e mit grýemígm̄ mu͗tt vnd hett ýer Iedˢ geſuecht ſeín ſper vnd ruerttn̄ dy
ros mítt den ſparn̄ dý trüegn̄ dýe ſwínd zwſamen das ſew baíde ſper zwbrachn̄ Do zukchttenn ſý ſwertt Von den ſeýtten
vnd nam̄e dý ſchílt fuerſích vnd fachttn̄ auff der haíd ſo ſer das ſý aus den ſchílttn̄ graſſe ſtukch ſluegn̄ das dýe Edln̄ ſtaín
daraus wuerdn̄ reyſen Auch gíeng von den Roſſen aín ſolleíchˢ rauch das man ſew chaw͗m geſechen macht Do ſew alſo
lang ge
F046-002rb,05 ſtrittn̄ Do ſlueg hecto peleýo ſeín ros duˢrch das hawpp das es an der ſtatt tod lag Peleýus ſprang
pald von dem toden ros vn̄ chert hýn dan auff dýe weítt Do raítt In hector aber an vnd wolt In ſlachn̄ mit gewalt peleíus
nam fu͗r ſích was er noch des ſchíld hett vnd ſlueg mít ſtarkchn̄ ſlegn̄ dem hector ſein Ros vmb das hawpp das es davon
ſch
F046-002rb,06 íech ward vnd hinderſích waich Alſo das es hector hyn czue nýmer bríngn̄ macht Do er das
emphand do ſprāg er von dem Ros vnd cham zw fueſſn̄ vnd leuff peleiū wider ann Peleíus ſprang gegn̄ Im fraýdígkleich
vnd fachttn̄ míteínandˢ ſo rittˢleích vnd ſo lang das aineˢ denn andern̄ durích das gutt haˢ
F046-002rb,07 naſch nicht geſchadn̄ ma
F046-002rb,08 cht Nw ſlueg peleíus den hector auf den helm̄ aín ſo graſſn̄ ſlag das hector ſtraucht nýdˢ auff dýe
chnýe Des fre͗wd ſich Iuno vnd pal
F046-002rb,09 las gedachttn̄ vnder In er wuerd ſiglas bechant Do das venꝰ erſach vnd ſeín muettˢ Ekuba dýe baid
beý
F046-002rb,10 eínander ſaſſen dýe wurdn̄ betrüebt Das ſew vor Iamˢ waínttn̄ vnd gedachttn̄ In Irem̄ hˢrczn̄ wíe
er den líeb muſt habn̄ verlorn̄ do ward peleius abˢ beraítt vnd nam das ſwert zw baidn̄ handen vnd patt Im ain ſlag ſolt
hector das vˢſawmt habn̄ ſo wer er bey namen tod ge
F046-002rb,11 weſenn Do ſprang hector auff gar ſnellíchleích vnd warff von Im ſwert vnd ſchíltt vnd vnder leuff pe
F046-002rb,12 leýo ſeín ſwert vnd vmb fíeng In mít den ar̄men vnd drugkt ín zw Im mít ſeíner krafft vnd wolt In
gern̄ zw dˢ erdn̄ gepra͗cht habnn̄ Peleíus vmbfieng In auch vnd wuerdn̄ alſo chunſt
F046-002rb,13 leích miteínander So lang das ſý baid grýmíg wurdn̄ vnd hector tett ím aínen ſwunkch das Peleíus
nýdˢ ſarg do hector das emphand do begraíff err In beý der mít vnd drugk In czw dˢ erdn̄ nýder auff das gru͗en gras vnd
víell auff In vnd rukcht aín meſſer von der ſeýttn̄ vnd ſaczt Im an das hercz vnd wolt es durích In gedrukcht habn̄ do das
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die fraw͗n ſachenn díe ſch
F046-002rb,14 riern̄ aus irrn̄ rattn̄ mundn̄ Nayn tugentleíchˢ helt laſt den prew͗tígan geneſen Wn̄ Ir an Im ſíghafft
wardnn̄ ſeitt Daran habt Ir ewrnn̄ ern̄ genueg than was hulff ew ob er ſeín Iungn̄ leíb vˢ
F046-002rb,15 lur nembt von Im ſein ſíchˢ=
F046-002rb,16 haítt vnd laſt ew͗r tugn̄t ſcheín Vnd ew͗r Edelhaítt hector ant=
F046-002rb,17 wuertt den frawen vnd ſprach Ob er mir ſicherhaítt gícht vn̄ pariſen hýe behab So wíll Ich durích
ewrn̄ willn̄ meín zarn̄ gern̄ farn̄ laſſen anders muſt er yeczund ſterbn̄ Do ſprach peleíus ich mu͗eſs euch laíder von ſchulen̄
Iechenn Das Ich ſíglas wordn̄ bín vnd batt díe vínger zw dem aid vnd tett Im ſicherhaítt Des frewdt ſich venus vnd Ekuba
ſein Mu͗tter vnd pría
F046-002rb,18 mus ſeín vater Awer frau Iuno vnd pallas dýe wurdn̄ baid tra͗wríg das es nach Irn̄ willen nicht
ergangn̄ was Auch víell hoˢ Iupítˢ In zarn̄ darumb das ſeíner tachtˢ man den preis vˢlorn̄ hett Wíe protheus weíſſagt das
Thetis ains knabn̄ ſwangˢ ward HEctor gewann do víl lobs vnd hache er das es Im alſo gelungen was Do nam kuníg pˢamꝰ
den paríſen beý dˢ hendt vnd ſprach parís ſeydt dw meín Ingeſind wardn̄ bíſt So ſolt dw von mir getew͗r werdn̄ das verhaís
Ich dír bey meínez̄ kunígleíchn̄ ern̄ damít em=
F046-002rb,19 phieng príamꝰ paríſen In ſeín gewalt des fre͗wdt ſích fra͗w venꝰ vnd all dý da wardnn̄ Sích fre͗wet
auch paris Im hercznn̄ vnd In dem gemüett dˢ graſſn̄ ern̄ vnd wíerdn̄ die ſelígchleích an In ſluegn̄ Das aín das czwen kuníg
vmb In ſtríttn̄ Das ander das er vˢnam das er von edler artt geborn̄ wer Das drítt das díe ed̄l vnd ſchön kunígín helena
von chríechn̄landt vˢhaíſſenn was ſeíner hannt vnd czw weib als Im das venus ver=
F046-002rb,20 híes in díſen gedenkchn̄ vnd frewdn̄ ward ſích parís vaſt Senen nach Ir vnd Ir lieb al
F046-002rb,21 ſo das […] dˢ ſcho͗nn Eḡenoe dýe Im vor liebt Fu͗r alle weib gancz vnd gar vergas vnd Ir nícht
acht̄tett vnd gedacht nicht díe geſchrífft In dem paw͗m díe er geſchribn̄ hett wíe das waſſer müſt hínder ſích zwruck
flíeſſnn̄ wen er ſích von Egenoe ſchíedt Oder ſeý laſſenn wolt vnd al
F046-002rb,22 ſo chnýet er czuchtígleich fu͗r fra͗w venꝰ vnd ſprach Ge
F046-002rb,23 nad ſelígs weíb gedencht das Ir mích czw wíerdn̄ bracht habt vnd ſeýdt gemantt das an mír volbracht
werd ew͗r gehaís Wenn ſích das gefue=
F046-002rb,24 gen mag Darvmb wíll ích hercz leib ſýn vnd mütt ew fur aígn̄ ȳmer gebn̄ venus anttwuert Im vnd
ſprach ſeítt ich dír leben vnd ſýn auff helenam geweíſt hab ſo ſolt dw gar an ſarníg ſeín daz Ich meíne wartt nit felſch
wider dích […] deín wíll ſcholl gancz erfullt werdnn̄ vns alles das volbracht das Ich dír gehaiſſenn hab Des dancht er ir
vnd naígt ír czuchtígkleích vnd gíeng hín wídˢ czw pˢamo der In ſchon nam vnd ſaczt In cz͗w der chunígin da phlag mā
manígˢ fre͗wd In derſelbígn-
F046-002rb,25 czeítt cham da hín ain weiſ
F046-002rb,26 ſag der was genāt protheꝰ vnd cham von chríechen mít langn̄ grabn̄ har vnd part vnczt auff dý
guertl̄ vnd hett aín haubn̄ auff ſein̄em hawpp mít aín̄em ſpachn̄ knoph vnd aín weis tu͗ch darvmb gebundn̄ vnd chūt woll
erkennen dˢ planetn̄ lauff vnd den lewtt̄n ſagn̄ chunſtíge ding Auch chūt er mit cza͗wber liſten ſích ſelbs zw tíer odˢ czw
vogl̄ machen wenn er woltt Oder was mā ſolleíchˢ czíer ſechn̄ wolt das chunt er alles woll machen Der
F046-002rb,27 ſelb ſprach Ir werdn̄ hrrn̄ vnd geſt Nvn vˢnembt was Ich ew ſagnn̄ wíll Es wíerdt Peleius der
Prewtigan vnd ſeín weíb Thetís híe peíaḡn aín klarn̄ erben vnd wíertt heínítt czw dˢ nacht aíns chínds ſwanger dˢ wíert
aín Sun wenn er czw ſeín̄em Iarnn̄ chumbt dˢ wíertt beíagnn̄ hachn̄ preís Im wíerdt auch víll gelukchs czw flíeſſenn vnd
wíertt des leíbs vnd des müts gar aín helt vnd wíert In ſtreýt manign̄ wer
F046-002rb,28 dn̄ rítter velln̄ vnd czw leſt wíerdt er vor Troýa erſla=
F046-002rb,29 genn vnd laidˢ da tadt beleí=
F046-002va,01 benn wenn von dem chríeg vnd czorn̄ der ſích hýe erha
F046-002va,02 benn hatt czw diſer hachczeítt wierdt ſeín Iugent vˢlorn̄ wíe woll das íſt das von ſeíner chrafft vnd
maíſter
F046-002va,03 ſchafft Troýa gewunen wierdt Doch czw leſt mus er vonn dˢ ſcho͗n veſt todt gelígnn̄ vnd das chan er
mít chaínēem ander fu͗egn̄ vnder chom̄e Es ſeý das er ſich erwern̄ mu͗g das er gan Troýa nícht ziech da doch manígˢ ſeín
leíb da vˢlorn̄ wíerdt do das dý werdnn̄ geſt horttn̄ Do nam ſew michel wundˢ díſer weíſ
F046-002va,04 ſagung Aber thetís díe pra͗wt frewd ſích des das aín ſolleích frucht von ír ſcholt geborn̄ werdn̄ Seý
dewcht auch das ſý es mít Irn̄ líſtn̄ wolgefuegn̄ wolt das er vor der […] Troýa be=
F046-002va,05 ſchirm̄t wuerdt vnd so ſý ſich des nachcz czw peleýo den pre͗wtígan legt Do ward ſý aínes ſun ſanger
als das protheus geweíſſagt hett Wíe príamꝰ paríſenn gann Troýa fuertt mít Im ć DEs margn̄ zw líes ſích díe hachczeítt
vnd dýe werdnn̄ geſt cherttnn̄ Ir ýedˢ mít fre͗wdn̄ haím czw land vonn das er chomen was Alſo chert auch pˢamꝰ gen
Troýa vnd fu͗ert mít Im pariſen den er íngroſſer lieb Vnd wierdn̄ hett des fre͗wdt ſích lamedon Príamꝰ vater der dýe czeitt
dennoch lebt Auch ſagt Im pˢamꝰ wíe pa
F046-002va,06 rís den chríeb vmb den ap
F046-002va,07 hl̄ geſchaíden hett vnd wíe ín hector mit ſtreýtt behabt hiett vnd ſagt Im alle díng dýe ſích czw der
hachczeítt vergangn̄ hettn̄ Des fre͗wtt ſich lamedon vnd was des chnabn̄ chunſt fro Wenn Im ſeín hercz woll ſagt das Im
der chnab geſippt was Auch lebt parís an dem hoff ſo czuchtígchleích vnd begíeng alle churczweíll dýe man zw hubſchaítt
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be
F046-002va,08 dorfft das Im alles íngeſínd lob ſprachnn̄ vnd geluks wunſchttn̄ Nw wardt ſích parís vaſt ſenen nach
der ſcho͗n helenam Vnd hett mütt lebn̄ vnd ſýn gar an Ir líeb gechert Wenn Im geſagt wardt ſy war dýe díe ſcho͗niſt dýe
ýe aín muettˢ gebor Da von ſo hett er Ege
F046-002va,09 noe gaˢ vergeſſenn vnd ge
F046-002va,10 dacht halt nýmer ann ſeý Wie der híertt pariſen ſuecht In Teſſalia ć Do nv parís ſo lange czeýtt
auſſenn was vnd nícht hín wider haým cham Do hueb ſích dˢ hiertt auf der In geczogn̄ hett vnd ſuecht Ingraſſer
trawrígchaítt wenn er ſích verſach er hýett den chnabn̄ verlornn̄ vnd cham ín Teſſalíam das lanndt do díe hachczeítt vnd
fre͗wd geweſn̄ was da man In hýn geladen hett vnd do er da hín cham do hett ſich dý fre͗wd alle vergangen vnd hett ýedˢ
man wíder haým czw lanndt gechertt vnd do er pariſen nicht fandt do fragt er nach Im da ward Im geſagt das In dˢ
chuníg priamus mit Im gen Troýa gefu͗ert hiett des ward dˢ hiertt fro͗ vnd chert da hín gan Troýa vnd cham aín nachcz
ſpatt zw aínez̄ wíerdt Do belaib er der Enphíeng In ſchon vnd phlag ſein woll Derſelb wiertt waz vormals albeg am hoff ge
F046-002va,11 weſenn vnd erczognn̄ des hett er ſích nv͗n ab getan vnd phlag dˢ gaſtumb Er was der aíner den
Príamꝰ dar=
F046-002va,12 czue geſchikt hett das ſew das chindl̄ to͗tten ſolden das ſew truegn̄ In den wald das daˢnach dˢ
hyertt vand vnd […] parís genāt was Do fragt er den wíertt ob ain chnab czw hoff wer dˢ parís híes Ia ſprach dˢ wíertt
Es hett dˢ chuníg ain chnabn̄ pracht dˢ haíſt parís des fre͗wt ſích all dýe In ſechn̄t Auch tätt Im dˢ chuníg víll gücz vnd
hatt ínczertleích vnd gar ſchon der híertt ſprach des freý ich mích vnd gan Im allˢ ern̄ woll Do ſprach dˢ wierdt warvmb
ſeyt Ir ſeín fro͗ vnd was gett ew vmb den chnabn̄ an das Ir Im als gunſtíg ſeítt do ſpra͗ch dˢ hýertt Ich hab In lange czeýtt
erczognn̄ daˢ
F046-002va,13 vmb gan Ich Im woll was Im geluks zwe ſtett Do ſprach aber der wíerdt du͗ich gott ſagt mír iſt er
ew͗r ſun Naýn ſprach der hýertt Ich fand In In ain̄em wildn̄ wald aíns chlaínes chíndlein weís Do trueg Ich In haým vnd
hab In ernert vnczt er komen iſt an díe ſtatt vnd ſeítt Ich In alſo vínd das ſeín das glukch walltett So zeuch Ich margn̄
wýder haým czw mein̄em víech wn̄ Ich ín geſechn̄ hab vnd auch mit Im geredt hab wenn Ich hab In víll geſuecht vnczt
Ich In hýe fundn̄ hab ć Wíe der wíerdt des nachcz zw dem weíb redt das paris des chunígs ſun wer DEr wíerdt gedacht In
ſeínem mütt wer mag parís anders geſeín nach díſer redt wenn das chínd̄l das das Ich vnd meín geſell ſoltn̄ getött habn̄
In dem wald Nw habnn̄ es díe gotter all
F046-002va,14 ſo geſchíkt das díſer mā als ſchíer vand vnd In al=
F046-002va,15 ſo ernertt hatt […] ſwaíg ſtíll des nachcz Do er ſích czw ſeinē wírttín ſlaffen gelegt hett Do ſprach
er gar leís zw Ir nw͗n vˢným wunderleíche mer díe ich die ſag parís der hubſch knab iſt auch meíns hrr̄n eeleíchˢ ſun vnd
díe warhaítt waís nýmādt mer auff erdnn̄ dann Ich Davon liebs weib ſiech das dw es nynderſt melleſt Odˢ Ich verluert
darvmb meín lebenn wenn mir dýe chuní
F046-002va,16 gín gebatt das das chíndleín geborn̄ was das Ich es töttn̄ ſolt vnd nícht líes lebenn Do trueg Ich das
chindleín In aín̄en wildnn̄ wald vnd legt es auf aín reís an alles laíd vnd gíeng Davō wíd haým da ſelbs hatt es díſer gaſt
fundn̄ der heínt hýe beý vns iſt vnd hate es ſcho͗n er
F046-002va,17 czognn̄ vnczt an díe ſtatt als er mír das geſagt hatt do dˢ wíerdt ſeýnem weib díe geſchílt ſagt
Ingroſſer gehaym̄ vnd gedacht das er nýemāt ho͗rtt Do lag dˢ gaſt nahetˢ bey dˢ wandt vnd hort allew dew wardt díe dˢ
wíertt zw ſeínē weib geredt hett vnd do er dý red alſo vˢnam do vˢſtundt er woll das parís des kunígs ſun […] vnd wer die
frucht díe hˢ pˢamus hiett haíſſenn verderíbn̄ Des fre͗wdt ſích der gaſt das das gelukch alſo geſchíkt hett das der chnab
zw ſeine͗ vater komen was vnd In der vater ſo líeb hett vnd gedacht In ſein̄em ſýn wíe macht ich bas gefarn̄ wn̄ das Ich
dem chunig ſag wíe das parís ſeín ſun íſt Das paris vnd hector mítt eínander ſchiermtt̄n In ain̄em kraís MIt denn frewdn̄
entſlíeff der gaſt vnd lag alſo dýe nacht Des maˢ
F046-002va,18 genn do dye ſun her prach ſtund er auff vnd vrlaubt ſich von dem wíertt vnd gíeng gen hoff Do
ſach er gras churczweíll vnd fre͗wt vill der man phlag wen dˢ chuníg vill werder geſt […] vnd begíe des tags den tag ſeiner
gebuerd Dauon er vill furſtnn̄ von dem lannd zw ſeínen fre͗wdn̄ geladn̄ hett Díeſelb zeitt was hec=
F046-002va,19 tor vnd paris duˢrch chuercz
F046-002va,20 weíll willnn̄ zwſam getrettn̄ ín aín̄em ríng vnd ſchíermttn̄ mít ſw͗ertten vnd mít puklern̄ míteín=
F046-002va,21 ander das doch fur leſt paris dem hector aín ruer abgewang das erczur̄nt den hector ſer vnd ward
grýemíg vnd er̄nſthafft vnd hiett den ſlag gern̄ gerochn̄ vnd wolt ſeín ſwert durích In geſtochn̄ habn̄ Nw hett denn
hierttern̄ das gelukch dar pracht vnd dem parís zw allenn ſeldn̄ der ſtund auch an dem ríng vnd ſach czue vnd da er
erkant den den ſtích den hector woltt getan habn̄ da ruefft er In an vnd ſprach víll hach gepo͗rner Iungling vergeud hýe
nícht deiner ſipp pluett wenn̄ parís deín bruedˢ iſt Do verczach hector vnd ſprach czw Im dw ſagſt fro͗mde mer wíe womít
magſtu das pewern̄ das man es ge
F046-002va,22 laubn̄ mug Do ſprach der hiertt paris der hýe ſtat den hab Ich erczogn̄ vnd Ist pˢa=
F046-002va,23 mus ſeín eeleiche muettˢ vnd wildw darvmb dýe warhaítt erfarn̄ ſo gewíng Im Fríd von deínem vattˢ
der mein geczüg daˢvmb wˢr
F046-002va,24 den ſoll vnd ſchikch es alſo das er freýleích getu͗er dý warhaítt redn̄ So wíertt pˢamꝰ woll ermant
vnd peweíſt das pariſen ſeín eleíchˢ ſun íſt Wíe hector den hierttn̄ vnd furt In zw pˢamo Hector ward der red fro͗ vnd líes
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ſwertt vnd pukler beleíbnn̄ den dem ríng vnd nam den hierttn̄ beý der hantt vnd fu͗rt In fu͗r ſeín vater pˢamū vnd ſagt Im
wíe diſer ſpr̈ach das pa=
F046-002va,25 rís von Adel ſeín ſun wer vnd ob er darvmb díe warn̄ mer mít zeugnüs vˢnemē wolt Ir dan dem
ſelbign̄ dem díe ſach chūt wer ſte͗te huld vnd ſícherhaítt gebt den chu=
F046-002va,26 nig dewchtnn̄ dýe mer wūdˢ
F046-002va,27 leích Do ſprach er der mích des bebeíſt das parís mein ſun ſeý vnd hatt er vˢdíent meín czor̄n des
chumbt er hýe czw huldn̄ Waís er mít laíders hatt getan das ſoll Im gar vˢgebn̄ ſeín Das ſol er habn̄ zw meín trew͗n vnd
auff meín kunigkleiche er do ſprach dˢ hýertt heˢr ſo laſt beſenn den wíertt der mein hemtt tugentleích phlag In ſeín
ha͗ws vnd ſeítt er dan mít fríd geredn̄ mag So mag Ich mít Im woll geczeugn̄ das parís ewˢ eeleíchˢ ſun Iſt Der chuníg
híes denn wíertt chom̄en fur In Do dˢ cham vnd In dˢ chuníg an ſach do ward dˢ chuníg plaích vnd aíner erchómleichn̄
geſtalt wenn […] allzwhantt gedacht das er Im das chínd das ſeín […] Ekuba geborn̄ hett hiett haiſſen tottn̄ do ſprach dˢ
híertt hˢr wíert ir ſult an varícht ſeín das hat dˢ chuníg gelobt bey ſein trewn̄ vnd kunígleíchn̄ ern̄ vnd ſagt díe redt als Irs
heínt ewr wirttín ſaget auf dem pett dabeý ich nacher lag vnd díe ſelbn̄ redt alle ge
F046-002va,28 hoͤrtt wenn ir das tu͗ett ſo vˢnymbt man woll das parís des chunígs ſun Iſt Hýe ſagt der wíert wíe In
der chuníg emphollichn̄ híett das chind zw tottn̄ DEr wíertt erſchrakt vnd ward mít farchtn̄ vber ladnn̄ vnd ſprach zw
dem gaſt Ich wais nícht was dw ſagſt mír ſínd dýe mer vnbechantt von wan̄ parís komen íſt wenn ich beý meín tagn̄ Von
Im níchcz geho͗rt hab hˢer wíertt redt nicht alſo ſprach dˢ gaſt wn̄ Ich las ew des nícht laugn̄ das Ir tauḡneich geſprochn̄
habt heint zw ewrm̄ weib das parís des chunigs ſün ſeý Davon ſagt durích ew͗r czucht díe warhaítt hýe wenn Ich gewan
des nýe ſitt was das Ich aíns ſprechn̄ woltt das Ich nícht geho͗rt hab odˢ beczeugn̄ macht Ob Ir das nítt thuett ſo wíl Ich
das hýe Inain̄em ríng híncz ew bewērn chempleích das Ir es geredt habt Do ſullt Ir Ir vns des vber hebnn̄ das wir darvmb
nícht chemp
F046-002va,29 henn des ſoll ew meín hˢer der chunig píttn̄ das ir Im die warhaitt ſagt des mugt Ir woll an angſt
ſeín das hatt er gelobt bey ſeínem kunígleíchn̄ gewalt Do dˢ hýertt das geſprach do híes dˢ chuníg pˢamꝰ den wíertt díe
warhaítt ſagnn̄ vnd gelubt Im das er davmb ſeín czar̄n nit fu͗rcht Do ſprach dˢ wíertt Ich waís nícht was Ich ſprechnn̄ ſoll
ewch Iſt ſelb woll chunt do meín fra͗w gepar eín chínd dem wartt Ir gehaſs vnd ſchífft mít mír ſelbandern̄ das wír das
chind zw wald trüegn̄ vnd das to͗tten Do wíer das wolttnn̄ geto͗tt habnn̄ do lacht vns das chínd an vnd gab ſeín geſtalt ſo
wunígchleích ſchein das vnſer gemu͗tt da
F046-002vb,01 von bekert ward Vnd das chínd lebenn lieſſnn̄ vnd legttn̄ es auff aín gru͗ens reís da
F046-002vb,02 ſelbs hatt es diſer mā fundn̄ vnd hatt In erzogn̄ vnczt an díe ſtatt vnd ſeitt das das alſo geſchechen
íſt das Ir pariſn̄ czw Ingeſind genamē habt ſo laſt In auch ſeín ewr̄n ſun wenn er ſchier von euch ge
F046-002vb,03 parn̄ íſt Wíe príam paríſenn guettlích auff nam czw Im DEr chuníg pˢamus ward ſer beſw͗artt von
dˢ redt Wenn er gedacht a dem tra͗w[…] dem Im Ekuba ſeín ha͗wſfra͗w geſagt hett vnd chlagt Im hercznn̄ das das chind
alſo er=
F046-002vb,04 czognn̄ was Awer lamedon ſeín en vnd daˢczue ſeín muͤttˢ Ekuba vnd ſeín bruedˢ vnd als Ingeſínd
fre͗wttn̄ ſich mer dan ſew vor ye getan hettn̄ Do chert der hiert von dem kuníg vnd gíe zw paríſn̄ vnd do In parís an ſach
Do leuffer gegn̄ Im vnd vmbfíeng In vnd ſprach das íſt meín vattˢ der mich all meín ta͗g erczogn̄ hatt den ſoll Ich pílleich
czw vattˢ habnn̄ wenn er hatt mir pas getan dan ye ain vattˢ ſein̄em chind te͗tt wíe man In ſlécht In kranchˢ watt Doch
ſo iſt er alſo beſchaidn̄ das nýe reícher tugent nachraíner artt geſechnn̄ wartt Inſollíchm̄ kranchnn̄ chlaidn̄ dýe rítter all
ſprachnn̄ der kuníg vnſˢ heˢr ſoll ſeín dem hierttn̄ píl
F046-002vb,05 leích danckchnn̄ das er Im das chínd ſo ſchan erczognn̄ hatt Nw wa dˢ chuníg pˢamꝰ tra͗wríg vnd
laídíg Inſeín̄em hˢrcznn̄ wenn er paríſenn an ſach Nw cham fur In auff dem ſall ain Spil
F046-002vb,06 man mit ſeíner Rotten der hoffíert Im ſuezleich vnd woll vnd wolt den kuníg gern̄ froleich gemacht
habn① das halff nít den chuníg luſt der fre͗wdn̄ gar chlaín Do ſprach dˢ ſpílman víll werder kuníg wíe biſtu ſo recht
tra͗wríg vnd laídíg warvmb fre͗weſt dw dich nít deíner geburd vnd líeſt deín trawrn̄ farn̄ Wenn dw tr̄egſt dy kro͗n ob allnn̄
chunígn vnd íſt chaín furſt dein ge͗noſs vnd wer Ich kuníg als dw bíſt Ich wolt albeg Infre͗wdn̄ lebn̄ vnd nýemā auf erd
chunt mích tra͗wríg gemachn̄ Der chuníg pˢamꝰ antw͗urt Im vnd ſprach dich dew͗cht pilleích ſeín vnd recht das Das Ich
frolich wer Das mag nícht geſein wenn meín dīg alſo ſtett das Ich nít fre͗wdn̄ gehabnn̄ mag Davon ſolaß dein red ſeín mít
dˢ dw mich beſwerſt Dw ſpríchſt ob dw an meíner ſtatt ſoldeſt ſein dw woldeſt albeg Infrewdn̄ lebn̄ das ſull wír vˢſuechn̄
vnd pˢamꝰ zach ab ſeín chu=
F046-002vb,07 nígleích gewantt das legt man dem ſpilmā ann vnd ſaczt In an des chunígs ſtatt Do nam der chuníg
aín ſcharf
F046-002vb,08 fes wolgeſlíffens ſwert vnd pantt das an ain chlaíns roſs har vnd híeng das vbˢ den ſpílman vnd
ſprach Nw͗ ſeý dir mein gewalt gegebn̄ vnd hab dír alles das das Ich hab vnd ſeý he͗wt den tag kuníg vnd gebe͗wt an meíner
ſtatt vnd laſs ſechn̄ wíe du geturſt lebn̄ vnd ob dein hˢrcz icht fre͗wdn̄ gertt Do dˢ ſpíl
F046-002vb,09 man nw Inſollíchew wírd cham Do ſwícht er vor angſtn̄ vnd vor gr͗oſſer ſargn̄ vnd Seín fre͗wd veˢkert
In varcht vnd Intra͗wrígchaítt vnd […] gar verczagt wen̄ wie leícht er ſích Indert geru͗tt hiet ſo wer das ſwertt duˢich Inge
F046-002vb,10 ualln̄ Davon ſo ſas er ſtíll als aín czuchtíg weíb vnd hett dˢ frewdnn̄ gar vˢgeſſn̄ Do ſprach der
chuníg zw Im was Iſt deín vngemach war
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F046-002vb,11 vmb fre͗wſtu dích nícht Nw haſtu doch Indeíner hanndt lew͗t er vnd guͤtt warumb trawrſt dw ſeid
dw lebſt nach deiner begíer Do ſprach der ſpílman wíe ſolt ich fro ſeín vnd ain hachgemuͤtt tragnn̄ Ich waís nícht wenn
Ich mít diſem ſcharffen ſwert wíert erſlagnn̄ das dw mít deíner hanndt haſt vbˢ mích gehangn̄ wíe leícht Ich mích Indert
ruer ſo felt das ſwert duˢch mích Dw haſt mích Inſol
F046-002vb,12 leíchew no͗t geſeczt das mích kaíner frewdn̄ luſt Do ſprach príamꝰ vnd íſt deín farícht ſo graſs das
deín mütt nicht frewdn̄ gert Darvmb das ob dir aín ſcharffes ſwert hangt So laſs auch vngeſtrafft mích wn̄ meíns hercznn̄
peín ſínd ſo angſtleích gras als ob aín ſch
F046-002vb,13 arffs ſwertt ob meín hangt So las auch vngeſtrafft mích der ſpílman ſprach mir ſínd ſolleíchew mer
zw arn̄ cho
F046-002vb,14 men dy mír all dý fre͗wd dˢ Ich inder welt leben ſolt be
F046-002vb,15 namen habenn was hilfft mícht lew͗tt vnd lanndt das Ich hab ſeít Ich leíb vnd guͤtt vnd darczue
meín reích vnd all mein er vˢleus Ich waís nícht wíe odˢ wenn vnd alſo gíeng er mit laid hin widˢ auff ſeín geſtuell Wíe
fraw͗ Tetís chind erczo
F046-002vb,16 genn ward bey ſchyronn DO cham díe chunígín vnd feurt pariſen an der hanndt fu͗r denn chuníg
vnd wolt Im ſeín zarnn̄ ſtí
F046-002vb,17 len vnd gíengn̄ ſeínder brudˢ vír mít Im Do In príamus erſach der enpfíeng In mít vbeleícher
geſtaltt ýedoch werd ſeín zarnn̄ nicht lang wider Inn wenn er alles czarnn̄ vˢgas wenn er pariſn̄ an ſach vnd gedacht ín Im
ſelbs ſeít an pariſnn̄ leýtt der ern̄ vnd der ſeldn̄ taíll warumb maͤcht Ich mír eín vppígn̄ traw͗rign̄ vnd ſo ſwerlíchnn̄ muett
fu͗er nemen Seídt diſer ſeldn̄ reích knab als gelukleích auff nýmbt wíe mocht mír ain ſo raíne frucht ſcha
F046-002vb,18 denn̄ bríngn̄ vnd ſprach parís meín lieber ſun Ich wa͗ntt das Ich dich hiett vˢlornn̄ das hatt […]
vnder ſtandn̄ ſeídt das alſo geſchechenn iſt so hab Ich dich zw aín̄em troſt auſerchorn̄ Inn meín̄ze laíd Ich wunſch dír aller
ſeldnn̄ taíll daˢczue ſprích ich das fue͗rbas ewíg=
F046-002vb,19 chleích czwíſchn̄ mír vnd dír eín ewígˢ ſun ſeín ſcholl vnd chuſt in des an ſeín mūd des was des
hoffgeſínd alles fro vnd ſprachn̄ Nw͗ fuert Den híerttn̄ fu͗r den chunig […] […] […] […] zw lon aín Maír̄tub Das Im auf
das Iar víerczígk phunt galt vnd Im íerleích ſeín haws wolberaítt damít chert der híertt widˢ haym zw ha͗ws Wíe ſich parís
fre͗wd das er des chunígs ſun was DO Nw parís des chunígs ſun geczalt was des fre͗wt ſích der chnab vnd darczue alles
Ingeſínd vn̄ lebttn̄ Ingraſſen fre͗wdenn dann ſew vor ýe getan hettn̄ do das alſo gewert hett lā
F046-002vb,20 ge zeýtt Do ward ſich parís ſenen nach fraw͗n helene líeb vnd hett ſeín ſín vaſt darauff geſeczt vnd
da nw͗ kuníg lamedon der Enn vnd príamus lange czeýtt Ingraſ
F046-002vb,21 ſenn fre͗wdn̄ gelebt hettnn̄ hacher dan all ander kuníg So ward ſích das gelukch recht von In chern̄
als Ir das hýn nach noch horn̄ werd wíe ſich das an hueb vnd chum hýe mít der antwuert hín wider wíe das chíndl̄
erczognn̄ wardt des fra͗w Thetís Inder hochczeit ſwa͗
F046-002vb,22 ger wardt als ir das dˢ weíſ ſag Protheus verchundt hett Do dasſelb chíndlein gebarn̄ ward czw
rechttˢ czeítt das was ſchon vnd wunígkleích geſtaltt vnd ward genāt achílles Des fre͗wd ſich dýe muettˢ auſſermaſſen ſer
Doch was dýe ſelb fre͗wd gemuſcht mít ſargnn̄ vnd mít traw=
F046-002vb,23 rigchaítt wenn ſy albeg ge
F046-002vb,24 dacht an dýe weýſſagun̄g wíe er vor Troya ſolt erſla
F046-002vb,25 genn werdnn̄ vnd chertt darczue Irn̄ ſýn vnd lernn̄ vleís wíe ſy doch vnder komen maͤcht das er
genn Troýa nicht chem vnd wolt Indoch darauff nícht czíechn̄ das er ſích mít liſtnn̄ Inſtreyttn̄ gefriſten mocht Ains tags
ward ſy beraýtt auff aín vartt zw aín̄ez man von dem ward Ir geſagt wíe dˢ liſt vnd chunſt genueg híett dye da zw ſtreýttnn̄
gehorttn̄ vnd nam mít Ir das chínd Ach
F046-002vb,26 ílles Vnd emphalích Im aín der ſein phlag das er denn czug vnd lern̄t wie er ſích Im ſtreýt
F046-002vb,27 tenn erwern̄ macht der ſelbíg man der híes Schíron vnd was aíner fro͗mden geſtalt das ober taíll
was als aín andern̄ ſo was das vnder taíll aín ros Der ſelbíg maíſtˢ was allnn̄ Tirenˢ ſtarkch genúeg Dýe greyffenn lebn̄
tragkchen vnd wuerm̄ vnd alle andren tíer machttn̄ wider In nícht Er chūt auch allew dew líſt díe czw ſtreýtt gehornn̄ Er
was auch aín guettˢ ſchu͗cz vnd was auch aíns ſnelln̄ lauffs vnd ſein wanūg was In aínder groſſn̄ ho͗ll beý dem mer DarInne
gieng aín klaíns phad du͗rch aín wald dahín cham Thet vnd pracht mír Ir achílles Irn̄ ſun hāyleích vnd ſtíll der períg híes
peleon DaˢInne dýe holl gíeng Er was auff all churczweíl gar chlueg vnd darumb líeſſen Im dýe chuníg irrew kindt das
ſew von Im lernen ſolttnn̄ das czw ſtreýt geho͗rt vnd do fraw͗ Thetís mít Irm̄ ſun dahín chamē was vnd da enphíeng er ſeý
ſcho͗n Do emphalích ſy im das knebleín vnd pat In das er ſích des vnder wundt vnd darauff czaígt das czw ſtréytt geho͗rtt
Do ſprach er das ſoll ich gern̄ tue͗n Inſolleíchˢ geſchíkt das Ir mír ſeín ý̄mer dankncht vnd ſeý der w͗erd gott her Iupitˢ
davmb ý̄mer gepreíſ
F046-002vb,28 ſett das ich ſein geſlecht lernen ſcholl Thet ward der Red fro͗ vnd danckcht Im vnd ſchíedt damít
von dann wíderhaým ſchýron phlag des chunigs ſo ſer als am peſtn̄ er chunt vnd macht vnd czwang Im aín lebín darczue
Das ſý dem chínd czw ſaugn̄ geſtätt vnd müſt offt Ir lebn̄ vnge=
F046-003ra,01 ſawgt laſſenn Er czach das chindel auch darauff das es dýe wíldenn Tier nicht flach Darumb das es
Im Menſchleíchem ſtreýtt deſtˢ manhaffter wuerd Er gab Im auch chaín warme choſt Sunder wenn er den lebn̄ odˢ dýe
pern̄ zeraís So ſprach er dy paín vnd das markch trefft er dem chínd In Er band es auch Inchaín tuch Sunder Indˢ wildnn̄
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Tíer hew͗tt Vnd […] muſt des nachcz lígen bey ſeínēm maíſter auf dem herttn̄ flínſs Alſo czach er das chind gar hert
F046-003ra,02 tígchleích Darumb das er angſtleíche ding deſtˢ ſenfftˢ litt Er lernt̄ In auch pehent
F046-003ra,03 tígchaít ſchachza[…] ſchíermen vnd ſchíeſſnn̄ Vnd reittn̄ auff wildnn̄ roſſnn̄ Nw was aín volk In
dem lanndt das ſtettleích an dem períg wantt vnd dˢ wíldenn waldenn phlag […] pa͗w vnd mít gere͗wt Die wardnn̄ laáſiá
genāt dýe dew͗cht vrleug vnd ſtreýtt mír aín fre͗wd ſeín Auch wardnn̄ der lew͗t da ſelbs víll díe Ros vnd mā warnn̄ als dˢ
maíſtˢ Schiron díe ſelbnn̄ warnn̄ Centawrj genant díe czwaý volkch ſtrítten albeg míteínander des chūt ſew nýemāt erwern̄
Do ſchueff Schíron das achílles muſt auch vndˢ ſew chern̄ vnd mít In ſtreýttn̄ das er ler̄nt vnd ſach mit denn augn̄ wíe
das geſíndt facht Alſo zwang er den chnabn̄ das er mít frechˢ handt müſt manígn̄ ſtechn̄ vnd ſlachn̄ vnd ſchrattn̄ víll tíeff
wūdn̄ Alſo begíe er víll fraíſleíchˢ díng Auch müſt müeſt er mít ſeín ſchílt emphachn̄ aín graſſenn ſtaín wenn In ſein
maíſter ab dem períg lawffen líes vnd tarfft da
F046-003ra,04 von nít weíchn̄ Er lern̄t auch In vill abn̄te͗wr das er aín ſo geturſtíg man ward Wo ain haws von
vrleng pran Das er darIn líeff vnd daraus nam was er darInne fand vnd czw den ſelbign̄ czeýttn̄ do er ſol
F046-003ra,05 leíchew fraíſleíchew díng tett Do was er czwefl̄ Iar altt vnd was Inſollíchenn lauffn̄ So manhafft das
mā díe ſelbn̄ czeíttn̄ ſeín geleichn̄ nyndert fand Incríechnn̄ nach Indem lannd Teſſalia Auch mit Im erczogn̄ […] aín edel
chnab der híes patroco=
F046-003ra,06 lus der wais mít Im ſo gaˢ ains mueczs Alſo was aíner wolt das wolt auch dˢ ander vnd phlagn̄
geſelcheíccher tre͗w vnczt an Ir end Do nw Achílles ſolleíchnn̄ lob erwa͗rffnn̄ hett des frew͗cht ſích peleíꝰ ſeín vater Nw
was noch aín frecher Iunglí̄g Inchriechn̄ dˢ auch aín graſſn̄ preís erwarffen hett mit ſeíner mandleíchn̄ tatt da ſelbs vnd In
andern̄ landn̄ der was Iaſon genāt vnd Achílles vater peleíus was ſeín veter Do der ſelb peleíꝰ vˢnam das Der Iaſon allen
F046-003ra,07 thalbnn̄ ſo vaſt nach ern̄ facht Do ward er Im geha͗s vnd […] In vaſt das er mit ſein̄ez Sun Achille
ſolt gelolbt vn̄
F046-003ra,08 gepreíſt werdnn̄ wíe woll das was das er ſeíns brudˢ ſun was vnd In pilleích ern̄ vnd wierdnn̄ ſolt
gūnſt habnn̄ als woll als ſeínez Sun achílle wenn Iaſon der tewríſt Rittˢ was den man Vnder allnn̄ Rítter ſíndn̄ chunt vnd
chaínerlaý angſt nýe geſlach vnd hett das erwarffn̄ das er den lob truͤg mít manhaítt ob allenn furſtn̄ vnd wer Achilles
nicht geweſn̄ ſo gar an man haítt auſerwelt So híett Iaſon den preís allain hyngefu͗rt In alln̄ landn① Wíe peleius Iaſoní
riett das er nach dem ſchaper werbnn̄ […] DAs macht peleíus nícht geleídn̄ vnd gedacht Im tag vnd nacht Darnach wíe
er ſeín toͤd gefuegn̄ macht mít ſein falſchm liſtenn Vnd das ſein lob geleg der warttnn̄ das ſeín Sun Achilles habt ew ſo
rítterleích gewert das ewr lob ſw͗ebt ob allenn fu͗rſtn̄ Alſo chlagt hector den werdnn̄ chuníg vnd ſchied vonn dann auch
ward ſeín tod bechlagt Vnd bewaínt von manígn̄ hachm̄ man Wenn ſeín tod pracht den Chríechnn̄ graſſen vngewín vnd
ward mit laíd ab dem veld gefu͗ert hin czw den Ch
F046-003ra,09 ieln̄ Darumb ward graſſe chlag von ſeínē fre͗wmttn̄ vnd auch von aller Schar wenn der Chríechnn̄
tróſt das maíſt an Im gelegn̄ waz Nu was hector erczürnt ín czorn̄ auf angſtleíchn̄ ſtreýtt So das er czw tod ſlueg ros
vnd lew͗t was er an cham Darczue macht er der chriechn̄ manign̄ fluchttíg vnd ſtraítt ſo veíntleích das der Chríechn̄ her
hínderſích waích zw den chíeln vnd ward aín ſo angſtleích ſtreít Wenn dýe chríechnn̄ mu͗ſten Sich wernn̄ dýe machttn̄
verˢ von waſſer nícht ge
F046-003ra,10 weíchnn̄ Do ward ſo vill volkch erſlagnn̄ das díe weít grú͗en haíden vncz an das mer geſtadt von
pluett alles Rott vnd erwaíkchet was Do ward das rös vnder dem hector erſtochn̄ ſodas er czw fueſſnn̄ cham Das tett
der Graff Sarcenſius Jedoch belaíb es nicht vngerochnn̄ Wenn er Im dýe hand ab ſlug damit er Im den ſchadn̄ te͗tt vnd
ſtraít ſo mandleich czw fueſſnn̄ das er der Chríechn̄ manign̄ czw tod ſlueg Iedoch macht er lengˢ nicht beleibn̄ wenn díe
Chríechnn̄ drungn̄ vaſt auf In Denn er alles hin
F046-003ra,11 derſích waích gegn̄ der Statt vnd werd ſích mít ſlegenn vnd mít ſtíchn̄ vncz er vonn In cham In
díe Stätt Nu was parís vnd Troíllus vor dem tar dye huettn̄ das der veínt chaíner czw der ſtatt cham vnd was Der Troýer
lebund belibnn̄ warnn̄ dýe Zugnn̄ all indíe Stat vnd díe Chriechnn̄ behuebn̄ mít gewalt das veld vnd den plann vnd zugn̄
Ir geczelt auff díe warn̄ reích vnd choſtleích manígˢlaý varib vnd gýe der abent czue So das dy nacht ſchíed denn grȳmígn̄
ſtreytt Der des tags geſchechnn̄ was Das Agame non vlirem vnd dyademen Sandt Indíe Statt gen Troýa DO ſich nu díe
chriechn̄ her nach ſollícher arbaítt zw gemach ſchíkchttnn̄ Do be
F046-003ra,12 ſant der kuníg Agamenon díe furſtn̄ all fu͗r ſich zw ſeínͤz ratt vnd legt In ſeín willn̄ fü͗er vnd ſprach Ir
herrnn̄ Ich verſtee das Ir all wíllíg ſeítt das peſt zw tu͗n so ratt Ich das peſt ob es euch geuall Das mír margn̄ ſo es tagt em
F046-003ra,13 biettn̄ pˢamo in díe Statt ob der nícht well ann ern̄ vnd an preis gekrenkcht werdnn̄ Das er vns
dann die clarn̄ Chunígin helenam her fü͗r dý feſt antwuert vnd da wídˢ Nícht ſtreb vnd wíll er vns allenn hýe czw peſſrung
Stenn des laſters das er vns hatt getan ſo well wír Im Seín reích vngeſtoͤrt laſſnn̄ Iſt das er das ſelbíg tuett vnd vnſer hach
gepott auff nýmbt vnd ſich naígt ſeín Schuld zw pueſſnn̄ So cher wír vonn Im vngeſtríttn̄ vnd rawmen Im ſeín lannd
Wenn ob wír das hýe ge
F046-003ra,14 machen mit gewaltig͗ Dro Das vns helena widˢ wíert das bringt vns ain graſſe e͗r vnd wíerdt pˢamo
aín Ewígs laſter vnd wíerd dýe gemaýn redt In dem lannd Wír habnn̄ dýe Troýer des mít gewalt betwungn̄ das ſew vns
dye ſchón Helenam wíder habenn gebnn̄ Inſolleichn̄ Schanden mu͗s pˢamꝰ dann lebnn̄ So wír vermeſſn̄ leich den raub aus
dem lannd furrn̄ der vns vˢſtolln̄ Ward will Aber pˢamus vns des ſchadnn̄ nicht zw pues ſten So tue wír fuerbas dem ge
F046-003ra,15 leích das wír vns rechnn̄ Als wir vns das fu͗er geno
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F046-003ra,16 men habnn̄ Ir werdn̄ furſtn̄ geuall ew ſo tuen Ich als Ich gerattnn̄ hab vnd laſſenn alles vechttnn̄
beleíbnn̄ vncz wíer geſechnn̄ was vns czw antw͗urt wírdt vber díe ſelbíg vnſer pottſchaft dˢ Ratt geuíel In allnn̄ von hˢrczn̄
woll vnd erwelttn̄ zw der pottſchafft Zwenn Edel chu
F046-003ra,17 níg Der aín híes vlixes Der ander Dýodemes dýe zwen cherttn̄ allczuhanndt des mo͗rgens Do es tagt
reích
F046-003ra,18 leích vnd wolgeczíert fü͗r Ir geczelt vnd warnn̄ ge
F046-003ra,19 chlaíd in prä͗wn ſcharlach vnd rittn̄ aphelgrabe pherd Dy gar ſchon den czelt gíengn̄ Ir zém vnd Ir
gerätt warn̄ reích Von feýnem gold vnd fü͗ert Ir ýeder auff ſeínem haẅpp aín gü͗en ſchappell geflachttnn̄ von lö͗rczwe͗nn
damít ſý erczaígttn̄ das ſe fríd ſuechtten vnd nicht ſtreít vnd cherttnn̄ alſo gen der Stätt Ann ſwe͗rt vnd an alln̄ ha͗r
F046-003ra,20 naſch vnd da díe parten ge
F046-003ra,21 offent ward Do ritten̄ ſew hín In díe Stätt vnd ſachn̄ alln̄
F046-003ra,22 thalbnn̄ dýe ſcho͗níſten hew͗ſer vnd pallaſt So das ſew ſelbs ſprachnn̄ Das ſew ſchö͗ner vnd wunníg-
cleíchˢ Statt nýe hiettnn̄ geſechnn̄ vnd ee ſew chamē zw der veſt vnd zw Príamus ſall Da hiettnn̄ ſew geríttn̄ von früe
margenn vnczt hin auf nonczeýtt Do nu dy werdnn̄ poten̄ chamē fuer denn palaſt do erpaíczten ſew von den phertnn̄ vnd
gíengn̄ zw dem paw͗m Der lawb vnd neſt hett von gold vnd von Edelm̄ geſtaín vnd dýe vogl̄ von liſten darauff ſungn̄ vnd
ſachnn̄ den vnd dew͗cht ſew͗ ain graſſe zíer vnd ſprachnn̄ Im graſſer reíchaít vnd do ſew Nu denn paw͗m geſechen hettn̄
Do giengnn̄ […] auf den ſall daˢauf der chunig pˢamꝰ was Der hett zw der ſelbígnn̄ zeýtt ſeín furſtn̄ vberall vnd ſein ſün
fü͗rſich be
F046-003ra,23 ſant vnd beriert ſích mít In was In das peſt wer Indˢ zeítt Da giengn̄ dýe werdnn̄ poten Vlixes vnd
dýomedes hín fü͗r den chuníg da er ínſeín͗ Wierdígchaítt wolgeczíert vnd gekrö͗nter ſas Wie vlixes vnd dýomedes redtn̄ zw
pˢamo DO ſprach vlixes gaˢ czuch
F046-003ra,24 ttígcleích heˢ vnd kunig Ich ſcholt dich mít grues ern̄ Von allnn̄ Chríechn̄ Nu hatt dín willnn̄ vnd
vbermuͤt ver
F046-003ra,25 warícht Irn̄ wíllnn̄ vnd Ir huld Vnd haſt mit deínenn ſchuldn̄ verdíent Ir veíntſchaft Dauon ſo ſoltu
Irs grues von mír empern̄ Awer aines dez beger Ich das dw meíne ward recht vernembſt vnd vˢmerkcht mír nícht ob Ich
nícht chan Scho͗ne red wenn Ich wícz ſelttnn gewent pín Er íſt Chuníg Aamenon fur deín Statt geczogt der der Chrí
F046-003ra,26 echnn̄ hä͗wbtman vnd vogt Iſt Der hat mích her zw dír geſant das Ich dír ſeín willnn̄ vnd müett
Chunt tue Dauon gedench das dw mich recht verſteſt Inn dunkcht gar vnmugleích das ſích deín vbermuet ýe gepraittnn̄
tarſt Das er von dír beſwe͗rt wurd hieſt dw erkannt ſeín adel vnd ſeín machttichaítt Dw hieſt ſein has nít verſchuld noch
ſeín veintſchafft Darumb ſo ſprícht er ſeít dir dý tarhaítt íſt geſchechnn̄ das dw dích al
F046-003ra,27 ſo geſaczt haſt wíder Inn Wildw dích des dýemüetígn̄ ſo das dw ſeínenn handenn Darumb czw pües
ſteſt das er mit ern̄ wider Haým czw lannd cher vnd das dír Deín chunígreich nícht zw
F046-003ra,28 ſto͗rt werd So gíb helenā wider vnd tue darInne Chain verzíechnn̄ geſchiecht Das nícht ſo wis das
deín reích geleczt vnd zw ſtö͗rt wíerd Priamꝰ der chunig ward von diſer potſchafft cza͗rníg vnd Sprach Ir habt aín fro͗m
F046-003ra,29 de potſchafft gefu͗rt an meín hoff vnd íſt aín wunderleíchs díng das Ich ſo manig ſw͗er von denn
Chriechnn̄ gelittn̄ hab vnd das ſew noch tuern̄ gemuettn̄ das Ich In dar
F046-003rb,01 czue zw peſſrung ſtee Sew habnn̄ mír lanndt vnd lewͤtt verwuegſt vnd habnn̄ meín vater getött an
ſchuld vnd habnn̄ mein ſtatt vnd veſt czw prochnn̄ vndt von hýn gefuert Eſyonam dýe líeb ſweſtˢ mein vnd darczue all
meín hartt vnd reíchtumb das wolt Ich dennoch alles vertragnn̄ habnn̄ ſo das ſý mír meín Sweſter mit ern̄ hyettn̄ her
wider haým geſant als ich In das enpotnn̄ hab beý meín̄ez botten den Grafen Anthenor Den ſew aus Irm̄ lannd tríbn̄ Nu
will Ich nýmer auf ho͗rn̄ díeweíl Ich aínen tag auf erd gelebnn̄ mag Ich gerech mích dann an den Chriechn̄ darūb Eýlt
Von hýnn von meínen̄ augn̄ vnd ſolt Ir nícht pottn̄ ſeín vnd chunig von hachˢ artt Ir hiett vbel gefarnn̄ des Antwuert Im
der kuníg dýo
F046-003rb,02 medes der der pottn̄ aínˢ was Der von den Chríechn̄ geſant was zw Príamo vnd ſprach wildw
darumb czu͗rnen das vnſer furſtn̄ peſſrung an dích begert habnn̄ So magſtu lang zorníg geſein wenn dír geſchíet zo͗rns
nott Iſt das dw Inallˢ deiner vnczucht nícht zw pues Steſt vnd das alles das laſtˢ das dír geſchechnn̄ íſt das íſt aín chíndſpíll
wýder dýe nott dýe ſý dir noch maýnn zetu͗en París antwü͗ert dýe
F046-003rb,03 mede vnd ſprach Ir ínacht In des chunígs ſall woll czucht
F046-003rb,04 tígcleichˢ gerednn̄ vnd ob Ir Vnd all Chríechnn̄ des geſwo͗rn Híettnn̄ denn Troyernn̄ zurün das
wíeſſíſt das Ir macht den
F046-003rb,05 noch wierdt euch helena nýmˢ
F046-003rb,06 wíder Dýeweíll Ich ain ge
F046-003rb,07 ſunds glid hab Dauon ſo chert ew͗r ſtras Vnn meínes vatˢ augn̄ Wenn das ew͗r red díe Ir vor Im
geredt habt an ew vngerochn̄ beleibt das tu͗tt man durch ſeíner er wíllnn̄ Wíe aín frid angetragn̄ ward DEs antwuert vlixes
vnd dem parís gar czuttig
F046-003rb,08 cleích vnd ſprach Ich bín auf gu͗ett gelingnn̄ her geríttn̄ Ob Der chunig príamꝰ Den Chrí
F046-003rb,09 echnn̄ ſeíner ſchuldt nícht czw pues well ſtenn So beger Ich doch ains fríds wíe woll er mír nicht
emphollnn̄ íſt Da
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F046-003rb,10 durích Das leicht diſer chríeg vnd nótt zw guettˢ taídíng bracht wíerd Wenn lew͗t vn̄ Ros da víll
verdaribn̄ ſínd zw Baider ſeýttn̄ wenn das Ich woltt gern̄ all meín vleis dar
F046-003rb,11 auff chernn̄ ob Ich den chríeg macht Bríngnn̄ Zw ſuen vn̄ zw franndtſchafft Dauon ir furſten̄ edel
vnd werd Nuratt darczue das der Chuníg Príamꝰ tue als ich hýe pe
F046-003rb,12 gert hab Des antw͗uert Im Hector vnd ſprach Euch ſoll Priamꝰ der vatˢ meín nícht aín fríd verſagnn̄
Er ſoll du͗rch ew͗r pett wíllnn̄ Díe ſach tagnn̄ laſſnn̄ Damit hat er Dennoch nicht von ſeínem rechtten getrettn̄ Ich waís
Woll das Ir darumb aíns fríd begert Durch das ſich dˢ chunig vnd all dýe ſeín recht nydˢ zw gernach rícht Vnd das ir
gelider gerü͗en dýe von ſtreytt muedt ſínd w͗ardnn̄ Vnd das ſý das veld raýnign̄ von denn tottnn̄ roſſnn̄ vnd lew͗ttnn̄ das ſew
arigs geſmachnn̄ entladn̄ Werdnn̄ vnd Das denn ſíechn Irew wundnn̄ hailn̄ vnd geuckt mír woll ſeit Ir doch des Wíllnn̄
ſeidt das Ir ew hýe nyder laſſnn̄ Welt So mag Sich das noch wol gefuegn̄ mag das wír vnſernn̄ ſcha
F046-003rb,13 denn vberchomen den wír nu lange zeýtt von ew getragn̄ habnn̄ Nach diſer red ſprach Der furſt
Eneas mich dew͗cht gutt ſeín ſeíd mā den kuníg hye haym ſuecht Vnd mít gewalt In ſeín̄em lannd leýtt das er dann chaín
fríd geb vnd vnd nymbt mích wundˢ das man ta͗r aíns fríds bgern̄ Der dem Kuníg vnd den ſeín mit laſter iſt vnd der
meín̄ez ratt volgnn̄ wolt ſo lies Ich es nícht vngeſtríttn̄ wenn Wír ſeín zw champh ſo be
F046-003rb,14 ſwert das wir den Chríechn̄ mit ſtreítt woll wídˢſtrebn̄ wellnn̄ Der redt antw͗uert Dýomedes
ſpo͗ttleich vnd ſpr
F046-003rb,15 ach her ſeíd ew bedunckt daz Ir zw ſtreytt bew͗ert ſeid waz Sawmbt Ir euch Dann als lanng Ir mü͗gt
woll duˢrch Awente͗wr auf den angern̄ chernn̄ Ob ſich leícht ew͗r werder preís Da gemern̄ mag Ir ſeídt zw champh wol als
weís das e͗wr lob da wierdt bew͗ert Iedoch ſo wíſt das Ir auf dem plann ewrn̄ gegn̄hart fíndet welt Ir czw ainer týoſt Odˢ
czw champh ſo chert fuer das purígtar Wenn es leýtt So manígˢ werder Chuníg da zw veld vnd íſt das Ir ſtreíts da nicht
gewert werd ſo ſtrafft mich hin nach darvmb vnd we͗r euch zw fechttnn̄ mit werchn̄ als gach als euch íſt mít den warnn̄
ſo hiettn̄ ſích dye Ch
F046-003rb,16 ríechnn̄ genueg zehuettn̄ das nicht ew͗r aíns hanndt malln̄ angeſigent Solleích red ver
F046-003rb,17 gíengnn̄ ſích ín ſchymph auf dem Sall Iedoch ward da aín fríd vber aín getragn̄ So daz der kuníg
pˢamus des vber
F046-003rb,18 redt wardt Das er aín fríd gab auf aín halbs Iar Vlixes ſagt dem kuníg Agamenon In welher macht
ſew dy Troýer geſechentt hýettnn̄ ć Dye werdnn̄ pottn̄ vlixes vnd dyomedes cherttn̄ auff Ir ſtraſs hin fu͗er dy Statt zw den
Chríechnn̄ vber veld Vnd da ſew chamen zw dem Aga
F046-003rb,19 menon vnd er ſew dˢ mer fra
F046-003rb,20 gt Vnd Sprach vlíxes Es hatt Priamꝰ dˢ chuníg zw Troýa noch chaín willnn̄ darczue daz er dír mít p
zue chaínˢ púes ſtenn woll Ich hab daz von Im gehö͗rt Das er ſprach Das er all ſeín tag die weíl er ȳmer lebnn̄ ſolt gen die
nȳmer huld nach franntſch
F046-003rb,21 afft phlegnn̄ wolt vnd do Ich Im ſagt dein potſchafft da ward er gegn̄ mír ínſol
F046-003rb,22 leíchm̄zarnn̄ begríſſn̄ das Ich deín pott zw Im ný̄mer wierdt vnd gelaub das ſíchˢ
F046-003rb,23 leích als Ich ſeins hˢczn̄ wil
F046-003rb,24 len vnd müt geho͗rt hab das er dýer ný̄mer czw chaínˢ pu͗es ſtett Es hat ſo frech vn̄ werde Ritterſchafft
von ſtarkn̄ Vnd machttígnn̄ lew͗tten auſ
F046-003rb,25 erleſen das er dich vnd aller he͗r Chríechnn̄ Chlain beſargt Mich dunkcht auch das mā hart oder
ný̄mer als manígn̄ auſerweltn̄ man ſíecht als Ich vor Im czw Troýa ge
F046-003rb,26 ſechnn̄ hab vnd wís auch das an dˢ ſtatt ſelbign̄ mít paw vnd mít zýer chaín Statt geleíchnn̄ mag dar
F046-003rb,27 zue iſt der werd Iunglíng Der hector genāt íſt an allnn̄ tugendn̄ ſo gar vokomē Der ain ríttˢ wenn
mā aín wunſchn̄ ſolt So macht Ich chaw͗m aín̄em gewunſchn̄ der Im geleích chundt ſeín Als wír das geſtern̄ von Im
habnn̄ geſechn̄ wíe ríttˢ
F046-003rb,28 leich er geſtrittn̄ hatt vnd manígn̄ das lebnn̄ da ge
F046-003va,01 namē hatt vnd darumb So ſag Ich dír Agamenon Iſt das dw nícht aín gewín
F046-003va,02 neſt der Im an manhaítt geleichnn̄ müg ſo wis daz Troýa von dír nȳmer vber wundn̄ wierdt díe weíl
dye welt ſtett Iſt aber das dw aín gewínneſt der ann manhaitt als volkomē íſt Das er hectorem vber chö͗m vnd Im angeſíg
ſo magſtu woll mít ern̄ wídˢ gen Chríechnn̄ komē Da
F046-003va,03 uon ſo ſíech des erſtn̄ vnd wírff vmb aín ſo fru͗m̄en rítter wo dw den findnn̄ magſt Der hectorj des
chu
F046-003va,04 nigs ſun angeſígt geſchíet Das ſo gewȳnneſt dw dýe ſtatt woll geſchíecht das Aber nícht ſo magſtu
woll lebnn̄ vnd guͤtt hýe vˢczern̄ ee das Troýa ȳmer gnött wierdt Ich ſag dír das auch Das ich denn Chuníg pría
F046-003va,05 mum Das chaum mit wart
F046-003va,06 tn̄ Vber chomen hab das Er aín fríd machn̄ lies auff Aín halbs Iar Des ward der chuníg Agamenon
zarníg So das Im kuníg Príamꝰ nícht wolt czu pües ſten yedoch ſo was er des fríds fra vnd gepaͤtt Das veld zw raw͗men vnd
dye tädn̄ begrabnn̄ nach Irn-wierdnn̄ vnd dýe wundn̄ ſiechn̄ man hýes er Inn ír geczelt an Ir ge
F046-003va,07 mach bríngnn̄ Calcas ſagt wo man achillen fýndn̄ ſolt DArnach gieng er zw ratt wo man den vindnn̄
Solt Damít man den elln̄reichn̄ Hector woll vber wíndet möcht vnd ward do gered ſeíd das er
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F046-003va,08 cules tödt wer ſo macht mā In allnn̄ Chríechnn̄ chaín ríttˢ findn̄ Der dem geleichn̄ chunt vnd do
ſew alſo betrachttn̄ wo man aín díndn̄ macht da ward gedacht an den helt des híes Ach
F046-003va,09 ílles der gewíel den Chríechn̄ allnn̄ in den mütt vnd gedacht
F046-003va,10 ten daran wíe Protheus von Im geweíſſag hett wíe mans
F046-003va,11 leichˢ er vor Troýa vechttnn̄ wuerd Vnd Troýa von ſeín chrefften gewuegſt vnd geſtoͤrt wuerd Iedoch
weſten ſew nícht wo In ſeín muetˢ Tetís ver
F046-003va,12 porgnn̄ hett vnd wu͗erdn͗ díe chríechnn̄ manígerlaý betrachttenn Wo oder wie man̄ Inn ſuechnn̄
odˢ fíndnn̄ ſolt wn̄ In allnn̄ woll chunt was das Er béy Schýron Inder holl ge
F046-003va,13 czognn̄ wardt Awer wohín er von dann gefü͗rt ward oder wellend er hin chomē w͗er das was ín allnn̄
vnchundt vnd beſanttn̄ furſich des weíl ſagn̄ Calcas genāt vnd mantn̄ den gar fleíſſigcleích das er dýe götter beſwu͗er So
das ſew Im chunt tëttn̄ wohín Achílles verporígn̄ we͗r vnd wo man In fíndnn̄ ſolt vnd ſprachnn̄ czw Im wier habnn̄ dích
nícht durch ſtreíts willnn̄ mit vns gefuert vnd begernn̄ des an dich nícht Sundˢ wír habnn̄ dich darummit vns genomē das
dw vns weíſ
F046-003va,14 ſeſt auf alle chunftíge díng Dauon welln̄ wir erfarnn̄ wellent Achilles komē hyn ſeý Des bedurfften
wir wol uw recht noͤtt wenn wír ha
F046-003va,15 genn gedíngn̄ das hector von Im woll vber͗wundn̄ wíerdt So nu Calcas dˢ hett von den Chríechnn̄
alſo gepettnn̄ was do gíeng er an aín beſunder ſtat vnd taugn̄ vnd víell nýdˢ an Seín gepett vnd patt híncz denn gotternn̄
mít zachern̄ vnd ſlueg ſích ſer zw dˢ pruſt vnd patt ſew das ſew Ir gnad an Im erczaígttn̄ vnd Im chuntt tettnn̄ wo man
denn fre͗chn̄ helt Achílles findn̄ macht Do er nu ſeín gepett hincz den göttern̄ vol
F046-003va,16 lendt hett nach ſeíner Ge
F046-003va,17 wanhaítt vnd er Ir ant
F046-003va,18 wuertt vˢnamē hett da ſagt er den Chriechnn̄ ingehaým wíe In ſeín muͤttˢ mít liſtn̄ fuder pracht
hett mít liſtnn̄ von Schýron vnd líes In dem chuníg Lícomedes zw Ingeſínd ín weíbpleíchˢ ge
F046-003va,19 ſtalt Wer ín Nu fíndnn̄ well der ſuech In da ſelbs mít graſſenn liſtnn̄ vnd mít Haýmleíchˢ erfarung
Vlixes vnd dýamedes wur
F046-003va,20 denn geſant das ſew Achíllen ſuechttn̄ NV wur
F046-003va,21 denn dy Chríechnn̄ Schíer vberaín wurdnn̄ vnd ſanttn̄ dahín díe werdnn̄ furſtnn̄ Vlixem vnd
Dýomedn̄ Díe ſolttnn̄ denn werdnn̄ helt ſuechn̄ In des Kunígs Licomedes ſall vndˢ den Iunchfrawnn̄ allnn̄ Dýe Werdnn̄
furſtn̄ vndˢ wundn̄ ſích Der pottſchafft vnd warn̄ darczue wíllíg Den ward ſnell aín ſcheff czuegerícht DarInn híes vlixes
legnn̄ kramereý manígˢlay vnd ward da maníg chramacharíb vnd ſchrein gefullet mit allˢ
F046-003va,22 laý chlaínatn̄ Das fraw͗n zue gehórtt vnd das Ir au
F046-003va,23 gnn̄ gernn̄ ſechnn̄ Er líes auch darInn legnn̄ ſamad purpur guldein vnd ſeýdnn̄ tuͤch allerlaý faríb
díe mít maniger Hand geczíert warn̄ Es was auch alles DarInn gelegt was man czw weibs arí
F046-003va,24 bait bedoͤrfft ſpínd̄l rokchenn haſp̄el l ſcher das alles reíchleích mit graſſer czíer beraítt was Er lies
auch alles darIn tragn̄ das man zw ſtreýtt bedoͤrfft halſparg paingrett armgrett ſchílt helm̄ ſwert ſper ſchýeſ
F046-003va,25 czeug arṁſt plecͤhhantſchue Auch hett er zw Im an das ſcheff genomē aín maíſtˢ was gehaiſſenn
agures der chunt das harn̄ maiſterleích woll plaſenn Vnd da ſew nu an das ſcheff genomen̄ hettn̄ alles das ſew zw Irm̄
gefert bedorf
F046-003va,26 fttn̄ da ſeíeſſen ſew von dem gſtad vnd fuern̄ Ir ſtraſs mít guettnn̄ wíndt vnd chamen In luczel tagn̄
gen Círos in das lannd des Des chunígs lícomodes phlag vnd do ſew daſelbs czw dem gſtatt ſtíeſſnn̄ do líeſſen ſew Ir
knecht bey dem ſcheff beleíbnn̄ als lang vncz Das In wuerd ge
F046-003va,27 tan chunt Das ſew czw hoff chamen ſo ſolttnn̄ ſew dy kram mít In nemen Nu cherttn̄ dýe werdnn̄
pottnn̄ vlixes vnd Dýomedes hin fur des chunígs palaſt darauf der chuníg li
F046-003va,28 comedes mít ſeín werdn̄ fraw͗n was vnd gíengnn̄ gar ſíttleích Als ſew nýemāt ſchadnn̄ wolt
F046-003va,29 ten vnd da ſew hín czue cha
F046-003vb,01 men da ſtund der werd chu
F046-003vb,02 nig Licomedes mit ſeín̄em In
F046-003vb,03 geſind vor dem tär vnd em=
F046-003vb,04 phiengnn̄ díe werdnn̄ potn̄ gar tugentleích des dankchttn̄ ſew Im zuchttígcleích vnd Sprachnn̄ vns
habnn̄ dý Chriechn̄ her geſant zw dír So das wíer beſechnn̄ ob In ícht laíds von diſer Reſýer geſchechnn̄ mug vnd wie
dem gemuͤtt geſchíkt ſeý Iſt das deín chunígkleích gewalt den Troýern̄ wider ſew helffnn̄ well das las vns wiſſnn̄ wenn dw
waíſt woll das vrleng vnd den ſtreýtt der ſich czwíſchnn̄ in vergen ſoll Darumb aín notturfft iſt das man all ſtraſſen auf
dem mer mít ſtarchˢ huett well bewar Dauon ſagt vns deín wíllnn̄ wes ſích die ch
F046-003vb,05 ríechnn̄ gegn̄ dir vˢſechn̄ ſulln̄ Der chuníg licomedes ant=
F046-003vb,06 wuert den potn̄ hínwidˢ DEr Chuníg Lícomedes antwuert den pottn̄ gar geczogenleích vnd ſprach
Ir ſult mír das woll gelau
F046-003vb,07 bnn̄ das den Chríechn̄ von mír kaín vngemach widˢ fertt vnd ſullnn̄ des gar an angſt ſein das ſew
chaín Scheff von meín̄em lannd In vbel ſuech Ir ſult auch baíd beleíbnn̄ hewͤtt híe bey mír Wenn Ich In manígn̄ Iar alſo
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líeb geſt nícht ge
F046-003vb,08 habt hab Des dankchttnn̄ ſew Im czuchttígcleích vnd belibnn̄ Willigcleích vnd gernn̄ als ſew der
chuníg paͤtt vnd vertríbnn̄ denn tag mit frewdnn̄ auf dem Wunnígcleichnn̄ ſall da nu dýe werdnn̄ Iunchfrä͗w vernomē das
czwen hachge
F046-003vb,09 parnn̄ Chríechn̄ zw pottn̄ dar geſandt wardnn̄ díe chamon czw lannd woll gecziert vnd geclaídt aus
aíner chemmattn̄ gegāgn̄ In reichn̄ chunígcleíchenn chlaídern̄ vnd emphiengn̄ dýe werdnn̄ geſt gar czucht
F046-003vb,10 tígcleích als In das Ir vatˢ gepatt Vnd wuerdn̄ von den frö͗mdn̄ geſtnn̄ oll ſcham=
F046-003vb,11 ratt Awer Achílles der Schamt ſích gar nichczt vn̄ was ſeín gangchk vnd ſeín plikch vnfre͗wleích
wenn das Im Dýdameý werd aín taíll ſein wildnn̄ ſítt díe In czuchttn̄ mít Im gíe ſuſt híett man In czw hannt […] Wenn
ſy mant In das er ſích weípleich hielt mít ret vn̄ mit gepa͗r Do nu dy werdn̄ potten dye clarnn̄ Iunchfrawn̄ Sachnn̄ da
merkchttnn̄ ſew das dýe aín gar vnfrä͗wleích tetͤt Da ſprach vlixes gar Stíll czw dýomede haſtu nícht war genom̄en vnd
gemerkcht An der ſcho͗n magt das Ir geper wídˢ dýe andern̄ gar wild íſt vnd dunkcht mích an Ir geſtalt vnd gepe͗rd es
mug woll Achilles geſeín Durch des willnn̄ wír her komē ſeín vnd glaub das ſíchˢ
F046-003vb,12 leich íſt das er vnder dýſen Iunchfrawn̄ íſt ſo mu͗es es der daíg ſein Iedoch ſprach er alſo ſo wíll Ich
es pas vˢ
F046-003vb,13 ſuechnn̄ Do nu dý werdnn̄ Iunchfrawn̄ cherttn̄ wíder an Ir gemach vnd dˢ kuníg Lícomedes mít
den geſtenn wider zw tíſch ſazz dˢ ward gar woll phlegnn̄ vnd nach Tíſch ſprach er zw Inn Ir ſultt mít das wollgelawbn̄
ſolt Ich zw champh als nucz ſeín als ich ettwan gebeſn̄ bin Das ich dy werd Ritterſchafft hoͤrt vrleg dýe mír als nachēt
gelegnn̄ wer vnd ſolt ich mu=
F046-003vb,14 gnn̄ mít ellenſreýchˢ hant ge
F046-003vb,15 ſtríttnn̄ als Ich weilend ge
F046-003vb,16 ſtríttnn̄ hab Es wuerd denn Chriechnn̄ meín hilff vnd meín ſtre͗wr nícht verſagtt Nu ſínd mír laíder
meín krafft Vnd meín macht tew͗r wardn̄ vnd bín verwaíſet aller tugēt díe ſtreítes muettn̄ ſolttnn̄ wenn branchaítt bríngt
mích darczue das Ich nu rue pas bedorff wenn das Ich zw Streýtt cher darczue Nu hab Ich chaín ſun den Ich fur mich czw
hilff ſand Ir ſecht das Ich meín chínder nur Tachttˢ ſínd da ſult Ir an gedenckchn̄ vnd haſt mích darumb nícht Das Ich
hýe peleib vnd gen Troýa nicht chem wn̄ wer Ich nucz dahin ſo wolt Ich auff meín tre͗w der chu͗enen ſchar Da mernn̄ Wíe
díe kram aufgerícht waz Ulíxes antw͗urt dem kuníg vnd ſprach habt Ȳmer dankch das ew͗r leíb noch Das pegert das Rítter
F046-003vb,17 leíchnn̄ preís zue gehoͤrtt Es mu͗ſt gar ain leíchttˢ helt ſeín der da nícht gern̄ we͗r da man ſo manígn̄
hachn̄ man ſíecht der da nach Hachnn̄ preis wirífft mit hercznn̄ Vnd mít hendn̄ vnd pegend da manígerlaý díng das aín
man da gern̄ ſechn̄ mächt vnd woll Innward der díſe raís nícht verlígt Seíd do gerochnn̄ mues werdn̄ das Helena von
Chríechn̄ lannd geczukcht ward vnd wol
F046-003vb,18 leícher Iung man nu ſích drubt vnd fert nícht für Troýa des mues an ern̄ vnd wíerdn̄ all ſeín Iar hín
gelegt ſeín vnd wíerdt ſein lob vˢſwígn̄ vor allenn raínem weíbnn̄ Ober ſich alſo verleít das er nicht ſtreítt ſuecht der doch
an kreffttenn woll vermag Díſe red redt der Chriechn̄ pött nícht an ſach ſunder Darumb das achílles auf ſtreít geraíczt
wuerd vnd ſprach czw dem chuníg licomedes Euch iſt woll zw vertragn̄ das Ir nu czw ſtreýtt nícht zíecht ſeídt ew das alter
Alſo gerencht hatt beleíbet nu Iarlangs dahaým bey haws vnd richt auſs lan̄d vnd lew͗tt vnd ſecht das Ir dý ſchoͤn magt
ewr tächttˢ all mit reíchˢ heýrat wol beſtatt das ſínd ſý all woll werd Des antw͗urt Im dˢ chuníg lícomedes vnd ſprach Ich
frey mích das all meín Tachtter darczue chomē ſínd das Ich chaín wand̄l an In erkenn das r[…] Ich doch darumb nícht
das ſew meín tachttˢ ſind Sächt Ir ſew an wenn ſee begenn Ir haczeýt vnd ſew ſich ziern̄ Aíne widˢ dýe andˢ Ir ſprecht das
Ir wunnígcleíchˢ frücht von magdttn̄ nýe híett geſechn̄ vnd Darumb das […] meíne ward gancz víndet ſo merkcht margn̄
frue darauff ſo ſew Indenn Temp̄l gend wenn man beget margn̄ aín hache feſt dˢ go͗ttin Pallas dye ain frä͗w was allˢ chunſt
díe wierdt margnn̄ geertt Darczue ſew͗ ſich vnd allermanígcleích zíernn̄ vnd Ir czw lob vnd czw dínſt fu͗r ander czeýtt Der
fre͗wd ſích vlíxes vnd dýomedes vnd gedachttnn̄ das ſew Ir ſach deſter pas wuerffnn̄ darūb ſew aus chomen wern̄ ſeít man
des margnn̄ feýrrn̄ ſollt Nu was Der chuníg licome
F046-003vb,19 des eín aínfaltíg man aíns guettn̄ getrew͗n hercznn̄ da
F046-003vb,20 von hett er In ſeínem mütt vnd wíllnn̄ fuergelegt ann alle hinderlíſt Vnd erkant nícht Irn̄ líſt vnd
Ir chun
F046-003vb,21 digchaítt vnd wíe Irm̄ ge gefert was vnd phlag Ir woll vnd ſchueff In guettn̄ gemach Do nu dy
werdnn̄ Iunchfraw͗n vernomē das man das margens díe hach
F046-003vb,22 czeítt freýrn̄ ſollt des wurdn̄ ſew In Ierm̄ müett gefre͗wd Awer díe clar vnd ſchö͗ dy
F046-003vb,23 dameý was betrubt dˢ hett Ir hercz vnd ſýn wolgeſagt das Ir Achílles frömd werdn̄ ſollt Dauon
wolt ſy nícht fre͗wdn̄ phlegnn̄ do nu das Abentmall vollend was vnd die czeýtt an tratt das man gemachs phlegn̄ ſoltt Do
vrlawbttn̄ ſích von den geſtnn̄ zw guettˢ nacht díe werdnn̄ fraw͗n vnd Iūch
F046-003vb,24 fraw͗n vnd cherttn̄ ín Ir chemnattn̄ an Irn̄ gemach Do nu des margnn̄ der tag an tratt vnd ſích aín
Ieder geczíert hett auff díe fart Da gieng der werd chuníg Licomedes mit ſeín geſtenn vnd mit der werdnn̄ frä͗wn ſchar
vnd mít aller hofdíet ab zw dem temp̄l Der was aller ſchö͗n geczíertt vn vberſtrewͤtt mít freýall vnd mit raſen Dar Inn ho͗rt
man manígˢlaý ſaus von puſaün vnd her
F046-003vb,25 phenn vnd von manígˢlaý ſaíttenſpíll Nu hett vlíxes Inderczeýtt vnd man In dem Temp̄l was ſeín
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chnechttn̄ potſchaftt tuen hín czw dem Chíell das ſe͗w dy kramereý aus dem ſcheff truegnn̄ hin czw dem weg den dy Iūch
F046-003vb,26 fraw͗n gen wurdn̄ zw dem häws vnd díe chram auf ríchttenn vnd all díng ſchö͗n fuerlegttnn̄ vnd auff
híen
F046-003vb,27 gnn̄ Da nu der gottin pal
F046-003vb,28 las zw lob das ópher vnd Ir gepett volbracht was nach Ir gewanhaítt da cherttn̄ ſew fuer den tem̄pl
vnd ríchttn̄ an aínen wun
F046-004ra,01 nigcleíchn̄ tancz vnd tanczttn̄ zuchttígcleích Vnd ſchönn Als dann raínen fraw͗enn woll an ſtett vnd
phlagn̄ da manigˢlaý churczweíll vn̄ ſchímph Inczuchttnn̄ vnd Infreýdnn̄ Doch ſach man An denn Iūchfraw͗n ſolleichen
zíer von gold vnd von geſtaín vnd von edln̄ mar
F046-004ra,02 garíttnn̄ Damít Ir claíder Vberlegt warnn̄ das nýe chaín man ſolleích zíer vnd reíchaít mer geſach
Nur merkchttn̄ dy werdnn̄ pottnn̄ an dem tancz das Díe ſprug vnd díe trítt Dew achílles tetͤt wildˢ vnd nícht freileích
warnn̄ als der andern̄ Iunchfraw͗nn vnd gedachttnn̄ woll ín Irm̄ ſýnn das es Achílles w͗er an allnn̄ czweífel Da ſích nu der
tancz verlíes vnd man von dem Tempel chert hín czw dem haws da chamen dy werdnn̄ Iūch
F046-004ra,03 fraw͗n czw der kram dye beý dem weg aufgerícht was vnd ſachnn̄ Das Inn manigˢ hand claýnad von
ſchapͤln von heffleín vnd ſpíegeln̄ gurt̄l peýt̄l hant
F046-004ra,04 ſchue ſnü͗r ſpíndel̄ rokchnn̄ haſchpeln̄ ſche͗r vnd alles das man czw fraw͗naríbaítt bedarff Man fand
auch índˢ chram alles des aín ríttˢ bedorff vnd das man zw ſtreýtt fuern̄ Scholl ſwert armſt geſchos armg͗rett hantſchuech
ſparn̄ meſſer Man fand auch índˢ chram allerlaý chaw͗ffman
F046-004ra,05 ſchafft ſamed purpur guldein vnd ſeíden tu͗ech zendall taffat allerlaý varíb vnd allerlaý ſpeczereý Nu
ſprach Vlíxes zw denn werdnn̄ Iūchfraw͗n
F046-004ra,06 Es hatt ew͗r vat́ woll gen vns verſchuldet das wír vns pilleích von euch leczn̄ Dauon pit Ich euch das
Ir alſo tugenthafft vnd ſo guet=
F046-004ra,07 tig ſeýtt vnd vns damít eret Alſo das ew͗r ýedew Nem hýe aus der chram alles das ew͗r begert wíe
wol das íſt das die chwffmanſchafft vnd claýnad nícht mein íſt Iedoch mag Ich ſew woll daˢ
F046-004ra,08 vmb aufríchttnn̄ dahaým Wenn ſew czw land cho͗men wenn ſew meín lanndge
F046-004ra,09 noſſen ſind wíe Achílles erchant wardt peý den potn̄ Dy Iunchfraw͗n tettn̄ als ſew vlíxes pat vnd
nam Ir Iedew auſs dˢ chraz was Ir geuíel Nu ſach achíl
F046-004ra,10 les nu͗r das eýſen
F046-004ra,11 gewant an das zw ſtreýtt vnd czw Rítterſchafft gehö͗rt vnd achttet aller fraw͗n
F046-004ra,12 clayned nícht wíe ſchoͤn dye warnn̄ das merkchett vlixes das Im ſeín augnn̄ nü͗r auf den harnaſch vn̄
eýſengewant ſtuendn̄ vnd das er ſeín varíb vˢchert vnd ward aíner zornígn̄ geſtalt Da tratt vlixes zw Im vnd Sprach Dw
hachgeper͗new frucht Dich habnn̄ all cch
F046-004ra,13 ríechnn̄ auſerkorn̄ czw fröwdn̄ vnd zw ſeldnn̄ wíe ſwach
F046-004ra,14 ſtu dich alſo ſeíd das dw píſt aín gewachſſen man vnd leſt dich víndn̄ in weý
F046-004ra,15 bes claýdern̄ vnd tregſt an dír weíbes geſtalt Awer das dw ſelber nícht waíſt was ern̄ an dír leýtt dw
magſt mít deíner aínes hanndt manigs hercz auſ ſargnn̄ bríngn̄ Dauon laugn̄ ſeín nícht Wenn Ich erken vnd waís das dw
biſt achýl
F046-004ra,16 les den Schýron der weís erczognn̄ hatt vnd haſt mít deíner hanndt vill ſtarkchˢ ding begangnn̄ vnd
íſt fraw Tetís deín muetter vnd der werd go͗tt her Iupítˢ Ir bruedˢ Duˢrch was haſtu deín haches vnd wierdígs geſlécht
geſaczt Inſolleíchnn̄ Schamleíchnn̄ ſpött dauō dw vnuerczagtter degen wíerff von dír dicz gewāt Es wardt auf dích aller
Chríechnn̄ her vnd ob In deín hílff nicht Bey geſtet das íſt aín ewíge vnd ſchä͗m
F046-004ra,17 leche míſſetat der dw an ern̄ ný̄mer vberchumbſt Iſt das dw nícht fur Troýa ferſt vnd ſew mít
krefftnn̄ betrwingſt Als von dír geſprochnn̄ iſt das dˢ Ch
F046-004ra,18 ríechnn̄ lannd von deíner hannd gerochn̄ ſoll werdn̄ Do nu vlixes díſe ward geſprochnn̄ het da ward
Agures ſeín puſaw͗ner des ermant das es vill laẅtt erſchelt das her harn̄ In ſolleíchˢ weís als mā czw ain̄em ſtreýtt eýlnn̄
ſcholt Do das Achilles erhört da ward ſeín muͤtt erczundt auff ſtrýtt ſo das er aller Weibleícher zucht vˢgas Vnd ward ſo
tobſuchttíg vn̄ grýmíg das erſeíner muettˢ gepot vnd dýe ſchönn Dyda
F046-004ra,19 meý gar aus ſeínem ſyn líes vnd begert nícht anders nur das er vor Troýa ſtreýttnn̄ ſollt vnd darauf
was Im ſo gach das er dýe reíchnn̄ vnd choſtleíchen claídˢ dý er an hett ab Im raís vnd von Im warff vnd namaus der kram
hoſenn vnd halſperg Vnd legt das an ſich vnd nam vmb ſich aín ſwert vnd aín ſchíltt vnd do nu ſeín geper ſo wíld was vnd
er ſích aus der fraw͗n orden ge
F046-004ra,20 czognn̄ hett do das dye Iūch
F046-004ra,21 frawnn̄ ſachnn̄ das er dý ſchon claíder raís dy wanttn̄ all geleích Er wer vnſýnníg wardnn̄ vnd cherttn̄
fueder vnd fluchn̄ von Im Alſo dýe farchtſamen tu͗en Nu erchant dý ſchon dýdameý woll an ſeínem ge͗per das ſý den helt
Achillem vˢlíeſn̄ muſt wenn ſeín willnn̄ nu͗r auf ſtreýtt ſtuend vnd da ſý vˢnam das ſeín begíer hín gen Troýa ſtund da
verſach ſý ſích woll das er nicht ſchíer her wíder cha͗m vnd gíen
F046-004ra,22 gnn̄ Ir ſtras von der chram Nu gíeng dydameý In aín ſundern̄ haýmleíchn̄ gemach das ſý ſích
erchlagnn̄ macht vnd begund Ir hennd wín
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F046-004ra,23 dnn̄ vnd haís waín vnd ch
F046-004ra,24 lagtt pítterleích Ir gras laíd wenn ſý hett aín ſün gewun
F046-004ra,25 gnn̄ beý Achíllen In dˢ czeýtt vnd er da geweſnn̄ was vnd hett den ſo taugn̄leích ge
F046-004ra,26 tragnn̄ ſo der gepurd vˢholn̄ was aller manígcleích vnd daſſelb chínd ward genant pírrus Vnd ward
gebn̄ aínˢ amem die es gar tä͗wgn̄leích zach vnd bewaínt dýe zartt dydameý vnd chlagt ſo ſend
F046-004ra,27 leíchnn̄ Wenn ſý farcht das Er tä͗wgnn̄ Ierm̄ vater wurd chund getan vnd ſý dauon Seín has habenn
mueſſett ewigcleích vnd das Ir hachs vnd wíerdígs geſlecht da
F046-004ra,28 mít geſwacht ſoll ſeín Nu ward Achílle geſagtt wíe dýe clar dýdameý píttˢleíchn̄ waínt des ward er
faſt be
F046-004ra,29 trüebt vnd gíeng zw hant fur den chuníg Lícomedes als er ſich ín eýſengewant an gelegt hett vnd
ſprach hachgebo͗rner her vn̄ vatˢ laſt ew nícht czorn̄ ſeín das ich mit ew rednn̄ wíll Es ward chaín ſchulds ſo gras odˢ es
geho͗r gnad darczue Dauō ſo bítt Ich ew das Ir durích ew adel vergeſt ob ew ýemād icht zw laid hab getan ſo das Ir des an
has vnd an czarnn̄ beleíbt was hulff das Ich ew aín ſach verhul dýe ewch doch hernach geſagt würd Wíe licomedes Inne
ward das Achílles dydamaý be=ſlaffen hett Sich hatt von geſchícht vˢgangn̄ Das Ich vnd ew͗r Tachttˢ eín chlains widˢ ew
getan habnn̄ das ſultt Ir vˢgeſſn̄ Ich hab taūgnleích hýe daz wun̄igcleích weíb beſlaffn̄ des hat ſý meín trew em
F046-004rb,01 phangn̄ das Ich ſeý zw ſtetter ee ȳmer habn̄ wíll für alle weíber auf erdnn̄ Dauon iſt chomen ain wū
F046-004rb,02 nígcleich frucht daraus woll werdnn̄ mag aín hachˢ vn̄ werdˢ man Dauon liebˢ heˢ ſeídt dauon nicht
beſw͗ert durch ewˢ tugent willnn̄ das mích ew tachttˢ zw mā vˢtrew͗r hatt vnd Ich ſeý zw aínem weíb Ir durfft ew nícht
ſchamen das ich ſeý zw rechtter ee genom̄ē hab wenn Ich von Adell vnd gepü͗rd Ir genas bín Meín vatˢ was der chuníg
peleius vnd mein muettˢ fräw Tetís vnd mein Ohe͗im her Iupíter Dabeý Ir woll merkcht ob Ich Ir genas ſeý Ir ſoll das
nýemād vˢmˢek
F046-004rb,03 chenn das ſy mích zw man genomen hatt Wenn ich ſeý des vbercham mít kreffttnn̄ vnd mit liſten
dem ſý nícht widerſtenn chundt Darvmb wíll Ich ew gern̄ vndertan ſeín vnd diſem lannd vnd will von hýnn nícht ſchaýdn̄
Es ſeý dann das Ir dýdameý vnd mír ew͗r huld laſſent Wenn ee vˢluer Ich das lebn̄ ee ſý von meín ſchuldn̄ ȳmer Icht
leýdnn̄ ſoltt dauon ſý betrübt wuerd wenn Ich wíll mít Ir ſterbnn̄ vnd geneſn̄ des hatt ſy dýe tre͗w meín das ſý meín eeleích
weib muͤs ſein dýe weýll Ich leb vnd beger das ſy mír noch offenleích czw weíb gebnn̄ werd Do dýe red alſo geſchach Da
Sprachnn̄ dýe werdnn̄ poltn̄ Vlíxes vnd Dyomedes Heˢr nw laſs deín czornn̄̄ vnd gíb diſem werdn̄ Iungling vnd dydameý
deín huld wenn dw magſt dich des ȳmer gefrew͗n das er ſoll deín tachtter Habnn̄ zw ſtett leícher ee Dauon wíerd deín
nam vnd reích ȳmer ge
F046-004rb,04 hacht wenn ſeín geleích nȳ
F046-004rb,05 mer fíndn̄ wírd In den lan
F046-004rb,06 denn Es íſt vor manign̄ zeýt
F046-004rb,07 tnn̄ von Im geweíſſagt das er den Troyern̄ mít ſtreýtt ſoll angeſignn̄ wnn̄ er iſt des leibs vnuerczagt
vnd iſt von gepurd eín ēdl vnd die goͤtter vnd hach chuníg ſein frew͗ndt Dadurích nýmbſtu In pill
F046-004rb,08 eích auf deíner taͤchtˢ zw man wenn ſý hatt an Im nit vbel gefarnn̄ Nu bed
F046-004rb,09 acht der chuníg Lícomedes wýe dýe goͤttín Tetís zor
F046-004rb,10 níg wuerd das er Achil
F046-004rb,11 lem lies chernn̄ zw dem ſtreýtt yedoch dawcht In wager ſeín das dˢ fraw͗nn has ymer hiett wenn das
In díe chriechn-vnd Ir ſchar Vngenedíg wur
F046-004rb,12 dnn̄ vnd beſant ſein taͤchttˢ vnd híes ſeý fur ſich cho
F046-004rb,13 men Dýe cham mit graſſn̄ Sargnn̄ vnd hett ſich erwaínt das ſý geuerbt was als aín rate raſen vnd
trueg In Irn̄ weíſ
F046-004rb,14 ſenn hendnn̄ pýrrum das ſchon chíndel vnd trueg das mít graſſen farchttnn̄ ín aín̄em ſeý
F046-004rb,15 den tu͗ch fu͗r Irn̄ vater vnd do der werd chuníg ſach das lieb chíndel das ſchon vnd clar was do lies
er Im entſleíf
F046-004rb,16 fenn ſein czorn̄ vnd ſach die taͤchtter vnd Achillem liebleích an vnd vergab In all Ir ſchuld vnd lies
ſew offenleích zwſam gebnn̄ so das ſew mít trew zwſamgepundnn̄ wuerdnn̄ das ſý ſein weýb ward vnd er Ir man Darnach
beſant der chuníg dýe furſtn̄ All Indem Reích zw der hach
F046-004rb,17 czeýtt vnd hettnn̄ aín ſchoͤn hoff mít manígerlaý frew͗dnn̄ vnd churczweíll vnd da ſích der tag
vollends hett vnd dew nacht an tratt Da weíſt man ſew zw pett Da wurdn̄ ſew cz
F046-004rb,18 ſamē gebn̄ mít groſſn̄ frewdn̄ als Indas wol geczam Wie ſer Dýdameý clagt das Achilles von Ir farn̄
woltt Da warnn̄ ſew baídew vngeleích geſitt So das ſew nicht aín wíllnn̄ vnd mütt truegnn̄ wenn ſeín muͤtt ſtund nür auf
ſtreít vnd auf champh So bas ir peg̈ íer das er nȳ
F046-004rb,19 mer von Ir cham vnd darvmb das ſý weſt das er des margens von Ir ſchaý
F046-004rb,20 dnn̄ ſcholt des was ſý gar betruebt Das wolt er Ir gern̄ genomen habnn̄ vnd drukcht ſeý an ſích Do
legt ſý ir haẅpp auf In vnd waínt ſo pitterleích So das ſý ſein antlícz vnd ſeín pruſt mit Irn̄ zächernn̄ alles be
F046-004rb,21 gas vnd ſprach zw Im gar pärmígcleích Awe geſell Vnd herczn̄ líebs líeb wíe ſoll Ich mích deín ſo
ſchíer anen deín vart dýe mächtt mích Iamers voll vnd ſenkt mích Im hercznn̄laid vnd Wild mích aller ſelígkchaít be
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F046-004rb,22 raẅbnn̄ ich ſollt heýnt freýdn̄ mit dír phlegnn̄ ſo íſt meín ſyn gar betrúebt das mích chaíner frewdnn̄
luſt vnd hab des chaw͗m ſtatt das Ich mích heínt erwaín Ach gott wíe duld ich armes weíb ſo ſendn̄ ſmerczn̄ ſoll Ich dein
czarttn̄ leíb ný̄mer drukchnn̄ an meín pruſt Nu hiett wíer ſeín woll ſtatt das wír offenleích freýdn̄ phlëgnn̄ das wíer ee
vˢſtolln̄ müſtn̄ treýbnn̄ Ich trueg dír ee verſtollnn̄ tre͗ws hercznn̄ das tett ich nw woll offenbar Ob dw woldeſt beleýbnn̄
hýe das verſmacht dw alles hýe vnd wild von hýnn ſchaidn̄ Awe das dír dýe Raýs zw den Chríechnn̄ nícht laídnn̄ wilſt das
íſt an freýdn̄ mír ain ſlag vnd müs ymer tra͗w
F046-004rb,23 ríg ſeín Seíd das nw iſt das all deín begíer dahyn gen Troýa ſtett So las mích mít Dar farnn̄ dw haſt
durich mích getragnn̄ fraw͗nclaíder vnd gepe͗rd als aín weíb Alſo wíll Ich durch deín willnn̄ wappn̄ claíder tragnn̄ vnd wild
mit dír raýttnn̄ an den ſtreýtt Ich mag mít als graſſen eren beý dír ſtreýttnn̄ als dw ma=
F046-004rb,24 nige czeýtt bey mír geſpūnen haſt wíe dw mích aber híndˢ dír laſt So íſt all meín frew͗d dahín wenn
Ich hab des graſ
F046-004rb,25 ſew angſt vnd ſarg Das Ich dích nȳmermer geſech Dýe clagleích taídíng ſo dye ſchoͤn Dýedameý
waymūd tett das gíeng Achílle faſt czw hrczn̄ So das er mit Ir begund waýnnen Doch ward er ſeý vaſt troſtnn̄ vnd […]
fraw dw ſollt des gewís ſeín czw meín trewn̄ das ich czw dir her
F046-004rb,26 wider cher So der ſtreítt aín end hatt vnd alles das mír zw preís vnd zw ern̄ vor Troýa wíder fert das
ſoll alles geſchechnn̄ ín deínem gepött Damít drukt er aber ſeý an ſích Irn̄ werdnn̄ leíb vnd chuſt ſeý zw maníger Stund
do nu der tag begund auff dríngnn̄ vnd dýe vogl̄ ſungnn̄ Ir gedon Indem wald Da gýengnn̄ dý pre͗ýtt leýtt von pett mít
betrubtn̄ hˢczn̄ Do gíeng Achílles vnd dý werdnn̄ potn̄ vlixes vnd dýomedes zw dem chuníg licomedes vnd vrlawbttn̄ ſich
von Im vnd von allˢ hoffdíett dye pattn̄ In all Ir gunſt vnd Irn̄ Segnn̄ damít Chertnn̄ ſew zw dem chýell vnd fuern̄ von
dan mit guettn̄ wind Do gíeng Dýe betrübt Dydameý mít chlagleíchem herczn̄ hach In Aín tu͗rn an ain czýn vnd Sach
Im nach gar ſendleích ſo ſý lengíſt macht vnd wannd Ir hendt vnd wanít pítterleích vnd wardt von laíd ſo kranch So das
Ir all Ir chrafft verſwant vnd hýettnn̄ Ir Ir ſweſte͗rnn̄ nícht geholffen vnd beý ge
F046-004rb,27 ſtandnn̄ vncz das ſý wídˢ zw krefftn̄ cham Sy muſt Ir lebnn̄ da volend habnn̄ Wíe ſích dýe Chrýechnn̄
fre͗wttnn̄ das Achilles cham zw Im gen Troýa Nv wurdnn̄ dy wer
F046-004rb,28 dnn̄ geſt In luczl̄ tagnn̄ von guettn̄ wínd ſchíer bracht an das geſtad gen Troýa Des wurdnn̄ díe
Chríechnn̄ all gar freý
F046-004va,01 denreích vnd hachs müts Wenn Ir chunſt ſchíer vˢ
F046-004va,02 namen ward Vber alles her Dýe chamē all dahýn vnd emphiengn̄ den werdn̄ helt Es cham auch
dahýn Patrocolus ſein geſell der mít Im erczognn̄ was beý Schýrone vnd emphíeng In ſo czertleích vnd ſo ſchan wenn er
ſeíner chunſt von hercznn̄ fra was Do nw͗ Dýe werdnn̄ Chriechnn̄ den werdnn̄ helt ſachnn̄ ſo ſtarkchn̄ vnd ſo manhafft
Dýe ſprachn̄ Es ſoll der chríeg den wír mit den von Troýa habnn̄ talang vngefrídt beleíbnn̄ Seídt der werd held zwvns
chomen íſt Nw ward auch hýn In dye Statt gen Troýa geſagt das Achílles cho͗men wer Derſelbnn̄ mer vnd chunſt ward
Hector gar fra vnd begert In ſeín̄e gemu͗tt das er In ſechnn̄ ſolt Recht alſo was Achílle der fuer Troýam chomen was der
erpaítt vill chaw͗m das Im des ſtatt ward das er ſtreýttn̄ ſolt Nu nechnet dýe zeýtt her
F046-004va,03 czue vnd der tag das der fríd aín end nam den dˢ kuníg Príamꝰ mit den Chríechnn̄ hett vnd wurdnn̄
aber czw beíder ſeít gewarnet auf ſtreýtt vnd hueb ſích aber angſt vnd noͤtt an vnd wurdnn̄ dý turn̄ vnd dýe to͗r mít wer
all woll beſetzt Auch ward der Chríechnn̄ her czw ſtreitt wol beraítt des tags do der fríd aín ende nam vnd wurdnn̄ dýe
Innern̄ vnd dý auſſernn̄ dar
F046-004va,04 czue gewarnet Das man des margens ſreýttenn woltt Hector emphalch dy erst rott Troyllo PRríamꝰ
der chuníg gíe an aín geſpr͗ech mit ſeínē furſtn̄ vnd mant ſew all beý ſeínen huldnn̄ auf ſtreítt das ſew An den Chríechnn̄
rechnn̄ Ir ſchuld vnd chaým vˢczue
F046-004va,05 gnn̄ mít ſtechnn̄ noch mít ſlachnn̄ Hector der auſerwelt degnn̄ vnderwant ſich des ſtreíts als in ſeín
vatˢ vor dez volk allen hett gebn̄ czw ain̄ez hawbtman Das er der Rittˢ=
F046-004va,06 ſchafftphlegnn̄ soltt mít ſeíner ler vnd es Rotiern̄ nach ſeínen wíllnn̄ Nu nam hector zw hílff das
her zw Rotíern̄ des chunígs ſun von lícía Der glakýnn genennet was vnd nam fu͗r ſich díe werd Títterſchafft albe auf das
hoffs placz vnd rotíert dýe Inczechen ſchar Die erſt rot emphalch er ſeínem bruedˢ Troyllo Inder ſelbígnn̄ ro͗tt was der
kuníg Míſe
F046-004va,07 raís von perſia der peſt vnd ſantípus vnd Alchannꝰ Dye dreý hettnn̄ In Ir phleg drewtauſent rítter
díe all auf ſtreýtt wolberaít warn̄ Der ſelbígnn̄ rott vnder want ſích Troíllus Nu Sprach Hector zw Im Ich emphílích díe
díe erſtn̄ ſchar Der nýem mít trew͗m war vn̄ laid ſew czw vels vnd bís manhafft zw ſtreítt fríd dw der erſt bíſt vnd renn
feíntleích an wenn woll angerant íſt halbeg gefachttnn̄ Daran ſoltu gedenckchnn̄ das aín guett anfang offt guett end bríngt
So bringt ain4 wach anfang villofft ain pitters end Dauon beleíb vnuˢczagt Wenn we͗r ſich mit Der erſtnn̄ týoſt recht ent
F046-004va,08 halttnn̄ chan den ſíecht man öfft mít we͗rhaffter Hannt den ſig behabnn̄ an dem end Der andernn̄
rott phlag Mar=garítonn DYe ander Rott phlag emphalich Hector aínem werdnn̄ man
F046-004va,09 haften Rítter von der ſtatt der chebſhalm ſeín bruedˢ was vn̄ Was genant margaríton ín der ſelbignn̄
rott was aín reíchˢ chuníg von hachˢ artt dˢ waz hantpolt genant vnd aín andˢ werder halt des was Cupeus genant dy
czwen hettnn̄ ín Ir phleg vírtauſent Rítter die all auf ſtreítt woll beraít Warnn̄ der ſelbn̄ rott vnder want ſích mararíton
Nu Sprach hector czw Im getreweˢ bruedˢ las hew͗tt deín man
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F046-004va,10 hait alſo den andern̄ taíll daz wír Síghafft werdn̄ vnd phlig Ir mít chrefftn̄ vnd Mít wícznn̄ vnd
welíchnn̄ dw gefangnn̄ ſíegſt den ledíg mandleích mít deíner hant Vnd treíb ſew zw champh mít wartnn̄ vnd mít weríchn̄
an allnn̄ endn̄ das wírt dir an ernn̄ aín gras lob ſeín Wenn In ſtreíttnn̄ nýmant als woll gemerkchet wíerdt als der das
hawp íſt vnd aíner rott waldet Alſo wurdnn̄ díe zwo rott ge
F046-004va,11 ſchíkcht Zw dem ſtreýtt Der drittnn̄ rott phlag polidamas DYe drýt Rott emphalích hector Dem
werdnn̄ furſtnn̄ po
F046-004va,12 lídamas In der warn̄ zwen furſtnn̄ paphilías Vnd Amareís Die hettnn̄ In Ir phleg funftawſent rítter
díe all auf ſtreítt woberaít warn̄ der ſelbígnn̄ Rott vndˢ want ſích der furſt pollida
F046-004va,13 mas Nu ſprach Hector zw Im pollidamas nu tue das peſt vnd pew͗war díe hochnn̄ werdnn̄ geſt mit
deí
F046-004va,14 ner huett vnd laid alſo dye dritt ſchar das man ſew wer
F046-004va,15 leich fínd vnd hilff das wír den anger von erſt beſíccznn̄ vnd In nemen Alſo mug wie víll deſter pas
geſígnn̄ Ob wir das veld ee gewín
F046-004va,16 enn ee ſích díe Chriechnn̄ Darauf praýttnn̄ So mug Wir Ir mít rue woll gepeit
F046-004va,17 ten auff dem wald daz bríng ſew czw ſchedleíchˢ verluſt ee ſew ſích zw der týoſt beraíttnn̄ vnd wíſſnn̄
wíe ſew farnn̄ ſchullnn̄ So ſeý wir an ſew mit den ſcharn̄ ſumleích pracht vnd machn̄ ſew͗ des ſígs freý ſo wír gew͗arnt
halttnn̄ vnd nícht anders trachttn̄ nu͗r wíe ſew den preís verlíeſſnn̄ mugnn̄ alſo wuerdn̄ díe dreý ſchar geſchikcht an den
ſtreýt Der vierdn̄ phlag deýfeꝰ DYe víerd rott empha
F046-004va,18 lich hector dem ferechn̄ vnd weíſenn ſeínem brudeˢ deifebo In der ſelbígnn̄ rött warn̄ czwen
hachgeborn̄ furſtnn̄ Der ains híes Pro
F046-004va,19 themeſus so híes der ander Eſtreus díe hettnn̄ In Ir phleg die ſew mit In zw veld brachttn̄
zwaýtawſent guettˢ pognn̄ſchuczn̄ der ſelbignn̄ rott vnderwant ſích deífebus Nu Sprach hector zw Im brudˢ nu hílff vns
mít deíner ſchar hie beiagnn̄ den ſíg vnd v̄b deíner Iugent chraft wenn dw biſt eín ellenthafftˢ rítter vnd ain vermeſſnn̄
Iunglíng Dauon ſo bríng ſew alſo zw veld das er Im̄ ern̄ czýmleích ſeý vnd laſs Ir chaín zw fluchttn̄ chern̄ Es wierdt oft aín
her ſiglas durích ain verczagttnn̄ man Dauon ſo bis darauff beraítt das Ir chaíner flíech vnd tue ſelb auch das peſt durch
das ſew nemen ebenpíld peý dir vnd ſích der caghaítt ſchamen Alſo wuerdnn̄ Die víer ſchar geſchikcht an denn ſtreýtt der
funftn̄ ph
F046-004va,20 lag pitagoras De funf rott emphalich hector aínem werdn̄ rítter vnd manhaft
F046-004va,21 ten von der ſtat Der auch ſeín bruedˢ was genant pitagoras Inder ſelbignn̄ rott was aín werdˢ chuníg
híes Eſdras vō groſſia vnd aín werdˢ heltt híes ſilíon Der was gar von aínem reíchnn̄ lannd dar geſant von aínem dˢ híes
daglas dýe brachttn̄ aín wagn̄ dar vnd ain karrochs alſo reích der was gemacht aus dem holcz Ebano das nȳmer fauln̄ chan
ſo warnn̄ dýe ſpaichnn̄ von helffenpaín So warn̄ dy deíchſſel aͤchs ſilbreín vnd was von ge
F046-004va,22 ſottn̄ ledˢ am dach Daruber gemacht das pran alles von gold vnd von feín po͗rleín vnd was far auf
dem wagn̄ geſtekcht ain gru͗ener fan DarInn was gewebt aín leb vonn plabnn̄ ſeýdn̄ der was gekro͗nt mít aíner guldnn̄
krönn díe brachttnn̄ mit In zw veld ſechs tawſent mā zw fueſſnn̄ dýe all truegnn̄ helm̄partn̄ Díe wol geſlif
F046-004va,23 fenn warnn̄ vnd was ſew damít begriffnn̄ das was todt díe huettn̄ des wagnn̄ vnd hettn̄ geſworn̄ ſew
wolttnn̄ ee all toͤd gelignn̄ ee ſew ſích durch chaíner ſlachtt nott dauon treíbnn̄ lieſſenn ſew wolttnn̄ ýe das wal vnd den
ſig da erwerbnn̄ Sew brachttnn̄ auch mit In czw veld funf
F046-004va,24 hundert Rítter díe zw ſtreýtt wolberaítt Warnn̄ den níchcz enpraſt der ſelbignn̄ rött vnderwant ſich
pítagoras Nu ſprach hector zw Im ſeliger brueder bís gemāt das dw die rott lernſt vnd cher ſew czw ſtreítt mit wícznn̄
ordenleích Vn̄ gelau͗b Das ſew preís beiagnn̄ ob ſew nicht werdnn̄ vnder ríttn̄ Dw ſolt ſew des manēn vnd bítten das ſew
beleíbn̄ beyemandˢ ſo das ſew mít ſtreýtt nyemand ſchaíd So begenn ſew an roſſn̄ vnd an lew͗ttn̄ mardgrínnígn̄ ſchadnn̄
So werdnn̄ dýe funf rott geſchikt an dē ſtreýtt Der ſechſtnn̄ phlag Eneas DYe ſechſt rott empha
F046-004va,25 lich hector dem fúrſtn̄ Eneas Inder ſelbignn̄ rott was aín werder chuníg Vnd gehaíſſenn Cardes der
het In ſeíner phleg ſybn̄ tauſent rítter díe all auf ſtreýtt wolberaítt warnn̄ der ſolbignn̄ rott vnder want ſich Eneas Nu
ſprach Hector zw Im vill werdˢ furſt Eneas las dír díe rott empholen ſeín vnd phlag als ain geturſtig man dˢ manígn̄ ſtreitt
verſuecht hatt dw chanſt ſew pas auf das peſt chern̄ mít deínez̄ ratt Dann Ich dich geler͗nen chan vnd lait ſew alſo zw
ſtreýtt das wir des ſigs ge
F046-004va,26 frew͗dt werdnn̄ Alſo ward díe ſechſt ſchar geſchikt an dē ſtreýtt Der ſibentn̄ phlag paris De ſibent
rott emphalich hector ſeínem bruedˢ dem parís In derſelbignn̄ rott was aín werdˢ furſt ge
F046-004va,27 nant Perſeus der hett In ſeíner phleg drewtawſent Ritter díe all auf ſtreýtt wol berait warnn̄ vnd
drew tau
F046-004va,28 ſent ſchuczn̄ díe auch all auff ſtreítt wolberaít warnn̄ Dˢ ſelbignn̄ rott vndˢ want ſích parís Nu ſprach
hector zw Im geſell vnd auſerbeltter brueder laſs dír díe ſchar emphollnn̄ ſeín vnd man ſew czw ſtreýtt ſo das ſew Ir pognn̄
wol nuczn̄ Vnd prauchn̄ ſeíd das dw ſelb ſch
F046-004va,29 ieſſn̄ chant vnd ſchikch ſew All mal vor der rott farnn̄ da
F046-004vb,01 mít ſew díe Ritterſchafft bewarn̄ vor den díe von der Chriechn̄ ſchar vnder ſew eylnn̄ wnn̄ der
cchríechnn̄ geſchos alles vergífft iſt Alſo ward die ſibent rot geſchikt an den ſtreytt Der achttnn̄ phlag Anthenoˢ Dye Acht
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Rott empha
F046-004vb,02 lích hector dem wer
F046-004vb,03 dn̄ Graffen Anthenor Indˢ ſelbignn̄ rott was aín werdˢ chuníg dˢ hýes pamphýmaís vnd Agre-
manczem werdˢ Markis Díe hettnn̄ In Ir ph
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